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SkMlMetk md SlM»!lm.
Aus Wien  wird uns geschrieben:
Das Kabinett des Prälaten Seivel  des bisherigen

Professors der Moralwissensckaftcn an der Wiener Universi¬
tät . kann gleichsam als das Wahrzeichen der völlig ver-
tabrenen Situation im Torsa Österreich genommen werden.
Der Cbes des neuen Kabinetts das zum erstenmal im alten
wie im neuen Österreich einen Geistlichen an seiner Spitze
hebt, hat die Hoffnungslosigkeit der Lase selbst gekennzeichnet
mit den Worten , seine Gegner hätten die Forderung , dah er
als der Führer der christlich-sozialen Partei nun selbst die
Verantwortung übernehmen müsse, nur darum gestellt, um ihn
..auf einem verlorenen Posten untergeben zu sehen oder
wenigstens gegen ihn und seine Partei noch mehr Agitations-
ston in die Hand »u bekommen".

Es ist gleichsam eine Ironie des Schicksals, wenn die Re¬
gierung Schober  gestürzt wurde , weil ihr die Rationalver-
srmmlung den geforderten Kredit von 120 Milliar¬
den Kronen  verweigerte und statt dessen nur 41 Milliar¬
den bewilligte . Das Ministerium Seivet bat seine Regie¬
rungstätigkeit damit begonnen, dab es statt der Schoberschen
120 Milliarden gleich 220 Milliarden  forderte . Mit nur
zu gutem Grund , denn die Krone ist unterdessen unentwegt
weiter gefallen. Sie ist beute nur noch den vierten Teil der
polnischen Mark wert , mit der IV. so lange Zeit rivalisierte,
und wenn die Dinge stck so weiter entwickeln, wird ste mög¬
licherweise noch zum Wettlaus mit dem Sowjrtrudel degra¬
diert werden.

Da aber Feuer am Dach -st und die Staatsnotwendig-
kciten nun einmal erfüllt werdrt müsten. lo bat der Natio¬
nal  r a t dem Kabinett wohl oder übel die 220 Milliarden
Kronen bewilligt,  und zwar mit der gleichen Mehrheit,
mit der vorher das Kabinett gewählt worden war . nämlich
mit 101 gegen 58 sozialistische Stimmen . Die Regierung bat
dabei gleich die Erklärung abgegeben , doh sie mit den be¬
willigten 220 Milliarden Kronen höchstens drei Monate
reiche, denn das monatliche D -fizit beträgt nach den Berech¬
nungen des Finanzministers nurzeit 78 Milliarden Kronen.
Die Wiener bezeichnen deshalb den Ministerpräsidenten als
den . Quartalsseive  l" .

Ein Programm hat natürlich niemand von dem neuen
Mann erwartet , oder wenigstens kein neues , oenn die Pro¬
gramme aller österreichischen Ministerpräsidenten stnd beute
auf die kurze Formel zu bringen ' numo mir Moos und lei
mein Freund . Womit die Entcnte und die Nordamerikanisch«
Union gemeint stnd. Die Regierung bat . G verkündete Herr
Scivcl . Schritte namentlich bei jenen Mächten unternommen,
die mit der Gewährung der längst in Aussicht gestellten
Interimskredite noch im NüMa -noe stnd. Das ist das A und
O aller österreichischen Regierungen : Anleibe "der — Offen¬
barungseid . Wobei im Hintergründe freilich noch ein anderes
A und O steht, der Anschluss Österreichs an Deutschland . Herr
Seipel aber stebt der letzteren Frage wesentlich zurückhalten¬
der gegenüber als lein Vorgänger . Indem er erklärte , dah
seine, die christlich-soziale. Partei au ; dem Vertrage von St.
Germain alle Konsequenzen ziehe, bekundete er . dah er die
Dnschluhsrage zunächst zumindest vertagen wolle , um das Seil
m der Anleihe zu suchen.

Aber damit stebt es fürs erste noch recht schleckt aus . und
die hoffnungsvolle Kunde, dag der Bankier Kahn als Ver¬
treter der Morgangruvve hier eintreffe erfährt jetzt das ab-
küblende Poltikriptum . dah er vor allem die Primadonna der
Ztaatsover . die berühmte Jeritza . als Salome hören wolle.
Run ist ja anzunehmen, dak- er stck wenigstens im Zwischenakt
mit der Kreditfrage beschäftigen wird . Da aber die von der
österreichischenRegierung in London anaebotenen Garantien
für die geiorderten Kredite als ungenügend zurückgewiesen
wurden und durch das fortgesetzte Sinken der Krone die Hilfs¬
aktion weiter automatisch erschwert wird stebt man hier den
Anleibeoerbandlungen sehr skeptisch gegenüber . Den Verhand¬
lungen . mit denen, wobl gemerkt, das Kabinett Seipel steht
und — fällt!

*

v . Wien . 13. Juni . (Eis . Drahtbericht .) An der
gestrigen Börse gingen die Kurse der Devisen in einer bisher
noch nickt dagewesenen Weise in die Höhe. In allen Bank¬
kreisen herrscht erregte Stimmung uno man weist darauf bin.
dah die gegenwärtigen Zustände unhaltbar  seien . Den
kommenden Dingen stebt man mit archer Rübe entgegen , er¬
klärt iedock. dah dies nur die Ruhe vor dem Sturm sei. Der
Brotvreis  ist non 010 auf 1230. der Preis für die
Strahenbabn von 80 auf 150 Kronen in die Höhe gegangen.
Die unerfüllbaren Kreditverspreckungen der
Entente  rächen stch ano in der furchtbarsten Weise. Der
Dollar wurde an der gestrige» Börse mit 21 ( 00 bis 22 000
Kronen (im März mit 7500 Kronen ) , die deutsche Mark mit
70 Kronen , die tschechische Krone mit 407 und das englische
Pfund mit 100 000 Kronen gezahlt . Die meisten Ge¬
schäfte schlossen  in den ersten Rachmiitagsstunden . Aut
dem Markte kam e; zu w u st ftt Szene  n . bis wildesten
Gerückte  waren ,m Umlauf . Die Borlenkammer beschloh.
angeblich auch technischen Gründen , am morgigen Tag keine
Börse ftatlfinber zu lasten.

D. Prag . 13. Juni . (Eig . Drahtberickt .) Von biestgen
amtlichen Stellen wird die neue Valutakrise in Wien mit der
grökten Aufmerksamkeit beobachtet. Man ist der Ansicht dah
es stck nur um eine finanzielle,  nickt aber um eine poli¬
tische Angelegenheit bandelt doch verkennt man nicht die
Möglichkeit politischer Auswirkungen.

Tine Währungsunion zwischen Deutschland und
Österreich?

W.T. B. Wien. 12. Juni. In der gärigen Sitzung des
Wiener Kreisarbeiterrats führte Abs . Otto B a u e r u. a.
aus : Der politische Anichluh an das Deutsche Reick ist uns
durch den Friedensvertrag verboten , aber unsere Wahrung
nach unserem Bedürfnis zu regeln verbietet uns der Frie-
densvertrag nicht. Wir können also an die deutsche Regie¬
rung herantreten , ste möge eine Notenbank i n D rutsch-
Österreick  rinrichten , um ste mit Fonds von Pavrermark
auszustatten . der unsere Kronennoten beinahe vollständig
deckt. Dazu wären etwa acht Milliarden Mark  er¬
forderlich welchen Betrag dar deuticke Privatkavital aui-
br n̂aen könnte und wofür es ein Privileg der Notenemistion
in Deutsch-Österreich bekäme. Diese Bank würd « die Ber-
oslichtrmg übernehmen. jedermann aus Verlanaen Kronen

zu dem gesetzlich filierten Austauschverhältnis gegen Mark
umruweckfeln. Die Krone könnte daher nickt mehr unter
den ein- für allemal gesetzlich festgelegten Bruchteil einer
Mark sticken Der Druck weiterer Banknoten muste aller¬
dings ausgeschlosten sein, weshalb das Deutsche Reich uns
gleichzeitig einen einmaligen Kredit  im Betrag « von
weiteren acht Milliarden Mark  zur Deckung des
Deiizits unteres Staatshaushalts zur Verfügung stellen
mühte, damit wir Zeit gewinnen , das Gleichgewicht int
Staatshaushalt ohne Inanspruchnahme der Banknotenvreste
berzustellen. Die Krone wäre dann an den Markkurs ge¬
bunden und würde nur fallen , wenn die Mark fallt D«e
Gefahr der völligen Wertvernichtung wäre beschworen. denn
die Mark kann nicht völlig untergeben . Für das Deutsche
Reich wäre das freilich ein Opfer , aber eine weitblickende
diutfche Politik kann nickt ruhig rulehen . wenn das deutsche
Land Österreich wirtschaftlich völlig zugrunde gebt, denn
wenn hier die Katastrophe der Wertvernicktun « der Krone
mit allen ihren unvermeidlichen sozialen und politischen
Felgeerscheinungen käme, dann würden auf unserem Boden
durch fremde Bajonette Tatsachen geschaffen, di« dem An-
ichluh Deutsch-Öfterreichs an Deutschland weit gröbere Hin¬
dernisse entgsgentürmen würden als di« Paragravben der
Friedensverträge . Eine solche Währunasunion  zwi¬
schen Deutsch-Österreich und Deutschland würde wohl auf den
Widerstand des französtscken Imperialismus stoben, aber
trotzdem mühte mit Deutschland darüber verhandelt werden,
ob es. falls die Entente keinen Einspruch erbebt , uns auf
diese Weise der deutschen Wäbrungsaemeinfchaft anzu-
ickliehen bereit wäre . Wenn die gegenwärtigen Kreditver-
handlungen zu keinem schnellen Ergebnis führen , dann droht
uns die Gefahr einer io schweren ökonomischen und sozialen
Krise, dah es selbst Mti die Entente ein« moralisch« Unmög¬
lichkeit sein wird , uns den Weg zur deutschen Hilfe zu ver¬
bieten . ohne uns selbst zu bellen.

Beratungen des Reichsrabinetts.
Br . Berlin . 13. Juni . (Eig . Drahtbericht .) Die durch den

Bertasunssbeschluh des internationalen
Anleiheausschusses  geschaffene Lag«  wurde am
Dienstagvormittag 10.30 Ubr durch das Reichskabinett be¬
raten . Staatssekretär Dr . Bergmann  erstattete dem
Kabinett Bericht über die Verhandlungen in Paris . Die
we' teren Beratungen der Minister werden von diesem Be¬
richt uusgeben. Sie werden am Dienstagnackmittag 5 Uhr
weitergeführt werden.

Der Reichspräsident zum 75. Geburtstag Payers.
XV. T -B. Frrudenftttdt . 12 Juni . Der Reichspräsi¬

dent  richtete an den ehemaligen Stellvertreter des Reichs¬
kanzlers . Wirk!. Geh. Rat Exzellenz Payer,  der heut«
seinen 75. Geburtstag begeht, folgendes Telegramm:

' „Zum 75. Geburtstag gedenke ich mit beglichen Grüben
Ihrer und der groben Verdienste , die Cie in langjähriger
parlamentarischer und politischer Tätigkeit an hervor¬
ragender Stelle stch um Ihre enaere Heimat und das Reich
erworben haben.

Preuhische Landtagsmitglieder in Bremen.
XV. T.-B. Bremen , 13. Juni . (Drahtbericht .) Der gestrige

Tag des Besuches der Abordnung des preußischen Landtags
galt vom frühen Morgen ab der Besichtig «ms der
Bremer Verkehrs -. Handels - und Industrie¬
anlagen.  U . a. wurde di« Bremer Hafenanlage A.-G.
Weser, die Bremer Baumwollbörse und di« Kraftstation des
Bremer Elektrizitätswerkes besucht. Am Mittag vereinigte
ein im alten Bremer Ratbaus gegebenes Frühstück die Gäste.
Im Anschlub hieran fand im Rathaus eine längere Aus-
iorache statt . Hierbei wjes Senator Dr . A o v e l t auf die
hohe Bedeutung Bremens für die deutsche Wirtschaft bin und
betonte besonders die Bedeutung Bremens als
Seehafenstadt.  Deutschland bat allen Anlab neben
Hamburg auch der zweiten Seestadt zu gedenken. Der Aus¬
bau der Hcmdelsanlagen an der Weser sei notwendig . Bremen
babe seit langem sein Bestreben .auf die Verbesserung der
Binnenwasserverbindungen gerichtet . Es liegen vor allein
zwei Pläne in Bremen vor : 1. Verbindungen nach Rheinland
und Westfalen auf dem Wege des Sansakanals . 2. eine Ver¬
bindung noch Südcn über die zu kanalisterende Weser und
Werra nach dem Marn . Rach einem ungezwungenen Bier¬
abend im Bremer Ratskeller fand der Besuch am Abend
seinen Absckluh.

Eröffnung der Fachschule für Wirtschaft und
Verwaltung in Düsseldorf.

IV. T.-B. Düsseldorf. 13. Juni . In Anwesenheit der
nrcubischen Handelsministers und Vertreter der staatlichen
und kommunalen Behörden sowie der volitischen Parteien und
der Gewerkschaften bat gestern die Eröffnung der staatlichen
Fachschule für Wirtschaft und Verwaltung stattgesunden.
Minister Siebrrng  nab ». r . einen kurzen Überblick über
die Entstehung der Schule und sckloh seine Rede mit dem
Wunsche, dab die .Schale beitragen möge zur Wohlfahrt
des w e r ktätigen Volkes  und zur Förderuna der
deutschen Wirtschaft uittz, dadurch zu einer glücklichen Zukunft
der deutschen Volksgemeinschaft.

Eine neue geheime Funkenstation in Berlin.
Br . Berlin . 13. Juni . (Eig . Drahtberickt .) Die Ber¬

lin « Krimmaloolnet bat im 3. Stock eines Hauses in der
Tieckstrahe  in Berlin wieder eine geheime Funkenstation
entdeckt, die stch ein Techniker namens A l b r e cht angeb¬
lich zu Studienzweckcn eingerichtet hatte . Unter den von
Albrecht au ĝeiangenen Nachrichten befanden stch auch
Funkentelegramme aus Moskau.

Die Flucht der Deutschen aus Oderschlesten.
Br . Berlin . 13. Juni . (Eig . Drahtberickt .) Wie die

„Voll. 3te “ aus Kattowitz  meldet , haben als Opfer der
systematischen polnischen Venjagungsaktion von Deutschei
aus dem Bolen zuerkannten oberschlesischen Gebiet bisher fast
15  000 deutsch « Flüchtlinge  die Flucktlingsstellen
pastiert . Ob di« Flucktlinae an ihren alten Wohnsitz rurück-
kehren werden, ist zweifelhaft , da die deutschen Arbeiter stch
wegen des polnischen Terrors weigern , in die Betriebe,u»
rüarukeüren.

Dis Verschärfung der Kohienlrise.
Die Revierkonferenz der vier Berciarbeiterverüände tn

Bochum bat . wie wir berichtet haben , das Lohn- und Uoer-
schicktenabkommrn der Nerbandsvorstände mit dem Zecheu-
verband mit 1340 gegen 98 Stimmen abaelebnt . , Drefes
Abkommen, besten Wichtigkeit auch dadurch betont wird , da«
Reicksarbeitsminister Dr . Brauns  und Reickswirtschaits-
minister Schmidt  persönlich an den Verlmndlungen terl-
nabmen . sah eine Lohnerhöhung von 25 M. für die Schickt
vor. die zum gröberen Teil aus der KohlenpreiserhsswM.
zum anderen aus der Steigerung der Produktion durch vier
Überstunden wöchentlich bestritten werden sollte. Schon jetzt
befindet stch Deutschland in der Zwanastage . jährlich kür
16 Milliarden ausländische Kohle einrumbren . worunter die
deutsche Zahlungsbilanz erheblich leidet und die deutschen
Kohlenpreise stnd auberdem so nab « an die Weltmarktorri :«
beravgerückt. dab teilweise in Deutschland infolge der teuren
Frachten englische Kohle bereits billiger ist als deutsche.
Abkommen mit den Bevaarbeiterverbänden hätte am die
Preisspanne zwischen deutscher und ausländischer Ware
erheblich genug eingewirkt und ohne llberfchichten wäre «ie
Lohnerhöhung überhaupt schon unmöglich seweiev. w-is
allerdings weiteren Forderungen ohnehin eine Schranke letzt.
Der Radikalismus in den Verbänden kümmert stch um dteie
wirtschaftlichen Gestchtsvunkte herzlich wenig . Ob indessen
neue Verhandlungen zu namentlich anderen Eraebnisten
führen können, ist höchst zweifelhaft . Man legt stck keine
Reckenschost darüber ab . dab rede Lobnerbökmna die aus¬
ländische Konkiirrenr in einem Mähe stärkt dab ihr nur ent¬
sprechende Mehrvroduktion die Wage halten kann. Beson¬
ders schleckt ist die Lage am Koksmarkt , wo ein so empfind¬
licher Mangel besteht, dab ein Hochofen nack dem anderen
stillaelegt werden mnb und namentlich der Schwerindustrie
wird es infolgedesten immer schwieriger , mit dem Ausland
zu konkurrieren und ihre Ware dort loszmverden . woher
Linnakmen . die auch dem deutschen Arbeiter zugute kommen,
allein fliehen können Die verständigen Elemente bemühen
stch auf das äuberfte . Unüberlegtheiten zu vermeiden, und
ein Streik lckn' int augenblicklich auch nickt zu erwarten . Aber
die Lage ist durch die Ablehnung der BergarbeitervevbSnde
st>rnaesvitzt. dah zumindest von einer Krise der Kohlen-
nreisgestaltung  gesprochen werden mub.

Die Wirkung eiuer etwaigen französischen
Reparationsabgabe.

Br . Berlin . 13. Juni . (Eig . Drahtberickt .) Seit emig«
Zeit mehren stch in französtschen Blättern die Stimmen , die
üir di« Einrichtung einer Sanktionsabgabe
nach dem Muster des englischen Reparation Recovery Act
Stimmung zu machet! versuchen. Zur Zeit des Londoner
Ultimatums ist die französische Regierung durch Gesetz vom
24. Avril 1921 ermächtigt worden , bis zu 50 Prozent vom
Werte der deutschen Einfuhr als RevarationsabsaLe nach
englischem Piuster zu erheben . Das Gesetz ist jedoch bisher
nur auf dem Papier stehen geblieben , da Ausführunssbe-
stimmunyen bis zum heutigen Tage nickt ergangen stnd. Im
franst 'sischen Zolltarif besteht eine Spannung rwisthen dem
minimalen und höchsten Tarif zu Lasten Deutschlands von
beinahe 200 Prozent . Eine weitere Belastung der deutschen
Einfuhr nach Frankreich durch die Einführung eines soge¬
nannten Dbgabegesetzes  würde sie vollständig mm
Erliegen bringen . E« ist daher bisher nur im eigenen Irr-
tereste Frankreichs gehandelt worden , wenn man das Gesetz
nicht durchgeführt bat . Die Sclxitzung des „Temvs ". der nach
im März d. I . die Einnahme des britischen Schatzamtes für
den Rest des Jahres 1921 aus dem Reparation Recovery Act
auf 130 Millionen Goldmark bezifferte , wird durch die Ver¬
öffentlichung des britischen Schatzamtes als ad absurdum
gekennzeichnet, nach deren Angabe stch die Einnahmen aus
3 680 000 Pfund Sterling belaufen . Der „Temvs " hat also
die Finanrerträmiisse der englischen Revarationsabgabe fast
um das Doppelte zu bock angegeben.

Deschanrls Testament.
Hm. Paris . 13. Juni . Deschanel  wollte bekanntlich

im Senat eine Rede über die Anhenpolitik Frank¬
reichs  halten , konnte aber diese seit dem Amtsantritt
Boincarss angekündigte Absicht nickt mehr ausführen , da der
Tod seinem Leben ein Ziel setzte. Die „Revue des Deux
Mondes " wird nun nach einer Haoas -Meldung am 15. Juni
den Tert dieser unter den Papieren des verstorbenen Präst-
denten der Republik aulgefrinden m Rede veröffentlichen, die
nach dem Blatte das Testament des Staatsmannes darstelle.

Das „Petit Journal " will bereits Kenntnis vsn dema lt der Rede haben und behanvtet.ste beginne mit einerften Kritik  an den seit 1919 befolgten diplomatischen
Richtlinien , die im Gegensatz ständen mit den demokratischen
Grundsätzen. Zu der Erklärung Llouo Georges vom 7. Febr.
d. I .. dah er das link«  R b e i n u f e r den annerioniftischen
Versuchen Frankreichs babe entziehen müsse, besagt der Text
der Rede, dah es stch hierbei nur um als rrnerlählich notwen¬
dig erachtete Sickerbeitsmahnabmen handle . Flüchtig werde
auch das Revarationsvroblem  berührt und gesagt,
dah der Friede weder den Betrag der Reparationen , noch die
deutsche Zahlungsart festlege, und dah die Deutschen wohl
Geld auftreiben .könnten , um stch zu bereichern und stch zu be¬
waffnen. aber für die Verfallstage kein Geld hätten . Amerika
verlange aber von Frankreich die Begleichung der Schuld : wie
solle aber Frankreich dies leisten , wenn es von Deutschland
nickt bezahlt werde. Es gebe mir ein Mittel , um die geschul¬
deten Summen zu erhalten : die Organisation einer Kon-
- ^ k d e r d e u t sche n Finanzen.  Die Rede icklieht
milder Erklärung , dah die Machtbefugnisse des
Präsidenten,  da ste nach seinen (Deschanels ) Erfah¬
rungen unzureichend  seien , ausgedehnt  werden
muhten, und dah eine dauernde parlamentarische Kontrolle
ourck eine von den beiden Kammern gewählte Kommission
stattflnden müste

Der Bürgerkrieg in China.
I) . London. 13. Juni . (Eig . Drahtberickt .) Der Autzen-

minifter der Republik Südchina bat offiziell erklärt , dah
seine Regierung es ttblebne . mit der Pekinger Regierung
über eine Wiedervereiniaiin « der beiden Hälften zu verhan¬
deln. Die Hoffnung , dah durch den SieaWu - P « i - Fus
der Bürgerkrieg im Reiche der Mitte «in Ende iinden werde,
bewabrbettet stch also nicht.

i
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Wiesbadener Nachrichten.
Zur Wohnungsnot.

. sei» K«ws mit Wohnung verknust, macht sich obdachlos!
Das Wohnungsamt Mt wiederholt daraus ausmerksam

machen, das Hausbesitzern, die ihr Haus vertäuten und inv
daber vertraglich verusltchten. ihre Wohnung bis zu einem
beist'mmten Zeitpunkt dem Hanskäuser »u Merlasiem ober
sich kein vertragliches Wohnrecht in ihrem Hause gesrchect
haben, sich damit ihres Wohnrechts im Wiesbaden oegeben.
Ls ist unter keinen Umstanden damit zu rechnen, datz dre
aus diese Weis« sich selber obdachlos Atachendem in di« Woh-
nunssEte als Suchende ausgenommen werden, und es m
daher ganz ausgeschlossen, das sie eine andere Wohnung m
Wiesbaden zugew:esen erhalten können. — Bei dreier Ge¬
legenheit wird nochrnals betont, das sämtliche  sleren und
freiwerdenden Wohnungen der Rationierung ^unterliegen,
und dab nach Dkaggabe der Wobnungsnotveroidnung allem
das Wohnungsamt  über ihre Vergebung zu bestimmen
hat. Wer sich also ohne vorherige schristltäre Zuweisung des
Wohnungsamts in den Besitz von leeren oder moblterten
Wohnungen jeder Größe mit Küche oder Küchendemitzung
seht, w' rd unnachsichtlrch zwangsweise wieder daraus ent¬
fernt. Lediglich dos Beziehen von ein oder zwei möblierten
Einzelzimmern ohne Küche oder  Kü che n b«n u tzu n »
ist einstweilen nicht von der vorherigen Genehmigung av-
bängrg. vorausge>ctzt. das die Zimmer ordnungsmäßig zur
Vermietung bei dem Wohnungsamt angeinelde-t und nach er¬
folgter Vermietung abgemeldet̂ werden. D,e entstehenden
Raumungskostensowie alle sonstigen Unkosten, z. B. für die
Unterbringung de' Möbel, fallen den Zuwiderhandelnden,
zur Last. Nachdem wiederholt in den Zeitungen vor eigen¬
mächtiger Verfügung über Wohnungen und Wohnräirme ge¬
warnt worden ist, muh angenommen werden, das bi« ent¬
sprechenden Bestimmungen zur Genüge bekannt sind. Es soll
nur bemerkt werden das das Wohnungsamt in der letzten
Zert gegen bre unberechtigte Inanspruchnahme
von Wohnungen Uirnachsicbtlich vorgegangen ist und im Jn-
ieresse der Unterbringung der vielen Wohnungssuchenden
auch für die Folgezeit mit aller Schärte geigen die sogenann¬
ten Schwarzmietungen  Vorgehen wird.

— Die nächste Stadtverordnetensitzungam Freitag, den
16. Juni . weist tilgende Tagesordnung auf: Vorlage des
Haushaltsplans für 1922  und Mitteilung des
Magistrats zu demselben mit dem Antrag, am 23. Juni 1922
die Generalbesprechung stattfinden zu lassen. Projekt, bete,
den Umbau des Armen« rbeit sbauks in ein Säuslings - u.td
Mutterheim. Bewilligung von 60 000 M. für die Emrich-
tun« von »wer Wohnungen und Anstandsetzungsavbeitenm
der JmektionsLaracke an der Frankfurter Straße . Ersatz¬
wahl von 7 Mitgliedern des Cteuevausschusses für di«
Steuern vom Einkommen und Vermögen. Wahl eines Mit¬
glieds der Eingemeiadungskommtssion. Bericht der Bc-
schwerdekommWon über die höhere Eingrrwvierung von Be¬
amten und Angestellten. Anhörung der Stadtverovdneten-
Beviammlun« über die feste Anstellung dos Maschinisten
Wvlb. Rheingans Verkant einer stüdtMen Feldwcgslahe
zwischen Handel- und Thaersstrrtze. Abänderung der Schank-
konzMonssteuerordnung hezw. Erhöhung dm Steuersätze.
Bewilligung einer besonderen Beihilfe an Beamte. Ange¬
stellte und Arbeiter.

_ Keine Hunde aus deu Markt mitbringen. Der Polisei-
vräsident gäbt bekannt' In letzter Zeit ist wieder oft beobach¬
tet worden daß vcn Personen, die den Wochenmarkt be¬
suchen. Hunde mitgebracht werden. Nach 8 15 der Markt¬
ordnung vom 1. Dezember 1901  ist das MitLrmgcn sowie
d>as Umbrrlaufenlasien von Sunden auf den für den Dck-
tualienmarkt bestimmten Plätzen während der- Markizert
untersagt und unter Strafe gestellt. Das Verbot ist erblassen,
um die Berührung und Verunreinigung der Lebensmittel
durch Hunde zu verhindern/ Verantwortlich für die Über¬
tretung sind diejenigen Personen, in deren Begleitung die
Hunde sich befinden und die Eigentümer ^ Es wird das Ver¬
bot mit dem Hinweis in Erinnerung gebracht, daß die auf¬
sichtsführenden Marktbeamten angewiesen sind. Mertretun
gen dieser Art unmachsichtlich zur Anzeige zu bringen.

— Sonnwendfeier in Caub. Es wird auch an dieser
Stelle darauf hingewies-n. datz die Karten für die Sonn¬
wendfeier wegen der Bestellung der Sonderzüge bis »um
_0. ^ und" Kirschenernte. 3!« M 11tel-
rh« in  wird uns berichtet: Die rheinischen Kirschenmärkte
sind seit einigen Tagen eröffnet. Der von dm Odstzuchie:-
oereinigung vereinbart« Richtrreis von 25 M. für das
Pfund welcher mit der allgemeinen Teuerung sämtlicher
Produkte und Lebensmittel bea.ründet wurde, . konnte , au
nicht durchsetzen. Die FrWkrrfchenerntefallt überall, ziem¬
lich reichlich aus . was zur Folge batte, da« die Preise in den
letzten Tagen stark tanken. Während noch vor etwa einer
Woche 12 bis 16 Ni. für das Pfund gefordert wurden, werden
die Früchte heute bereits mit 7 bis 8 M. cmgetboten. Reichen

Behang tragen in diesem Jahre auch die Mieren harten
Ktrschensorten. auch die Schatienmorellen versprechen einen
guten Ertrag , dagegen fällt die Ernte bei den Msttölsorten
sehr gering aus . worüber bereits berichtet wurde. Mit Rück¬
sicht auf diese günstigen Ernteaussichten darf wohl ball» mit
einem werteren Rückgang der Preise gerechnet werden.

— KLndiqungsbeschriinkung zugunsten beschäftigter
Schwerbeschädigter Die Hauptfürsorgesiellefür Kriegsbe¬
schädigte und Kriegshinterbliebene im Landeshaus Mt zu
dieser in Nr. 264 gebrachten Notiz folgende berichtigende
Nachricht: ..Die in 8 18 Abs. 1 des 'öesetzes über dre Beschaf-
trsung Schwerbeschädigter vom 6. Avril 1920 (Rerchogrsetz-
blatt . Serie 458) bestimmte Frist, innerhalb deren em« Kun-
diigung muh 8 12 Abs. 1 dieses Gesetzes einem Schrveribecha-
digten gegenüber erst wirksam wird, wenn di« Sauvtfur-
sorgestell« zugestimmt hat . wird bis zum 1. Oktober  1822
verlängert. Aus dmem dem 8 1 des (Gesetzes über Kundi-
Iunssäschränkuns zuguMen Schwerbeschad'gter vom
24 Marz 1922 (R.G.Bl .. S . 279) entnommenen Wortlaut
geht zweifelsfrei hervor, datz diese KündigungSbeschränkun«
nickst einseitig nur den privaten Arbeitgeber trifft.

— Sonntags -Sonderzüge im Taunus. Die Kleinbahn
HöKt-Könrgstein legt für die Zeit vom 18. Ium bis
31. August 1922 Sonnŝtigs Sonderzüge em. Dieselben ver¬
kehren vormittags Köntgstem ab 9.45 Mt,  Höchst an 10—5
Uhr mit Dnschlutz an Frankfurt 10.53 llbr und an Wies¬
baden  12 .14 Ubr: von Höchst ab 11.12 Uhr. KouMtem an
11,52 Ubr mit Anschluß ab Frankfurt 10.53 Uhr. ab Wies¬
baden 8.56 Ubr.

— Aus der deutschen Zeltmission. Das Thema am Mon¬
tagabend: ..Die Toten und das JenfMs " wies wiederum
sme zahlreiche Zuhörerschaft auf. so datz viele sich mit einem
Stehplatz begnügen-mutzten. Einleitend legte der Reidner
dar . daitz kerne Wi 'sensbaft. keine Theofophre und Aisthropo-
lophie uns darüber befriedigenden AuHchlUh geben könne,
»rib datz der Svirittsnru '. eignen verhängnisvollen Weg dar¬
stelle. den Schleier vor der Ewigkeit zu lüften. Der Vor¬
tragende srng iodann dazu über, an Hand des Meichnisies
vom reichen Mann und dem armen Laurus die Toten unvdas Jenseits m packender Meste zu schildern̂ welchem Aus¬
führungen bi« Teilirrbmer unter größter Aufmerksamkeit
lauschten. -

— Zur Setämpfnwe der Geschlechtskrankheiten. Vom
städtischen Gesund bestsamt wird uns geschrieben: In . dem
io überaus notwendigen Kanivf geaen di« im mer mehr uber-
batzdnehmendenGeschlechtslkrank^ iten tritt _55ebe«tb«t Vorbeugung  dieser die Dclkssesundbeii in höchstem
Matz schädigenden Erkrankungen immer mehr rn den VoNder-
ämnd. Wiesbaden war eine der ersten deutlichen Städte,
dt« auf diesem vstbiet sich betätigt babem D^ hiesise pro-
vbvlakstsche Stastmi beimdet sich FrredEratze 17 und ist
täglich von 10 Uhr abends bis 6 Uhr morgens zur unentgslt-
lichen Benutzung geöffnet. _ t .

— « urzeichm,», D«m K-Kn«i Theodor Würz  in Wiesbod«, -»«rd«
di« Ehrrndenkmüo,« des Weltkrieges mit « mnpfab,eichen am Ichw-r»-
weiß-roten Band« verliehen.

Wtesbavener BergnSgungsdShne « «ad Llchtfpäeke.
» Park-Katarett . Direktor Habet»  hat für den Monat Juni wie¬

der -ine Künstierfcharverpflichtet, di« nur in der deutschen Kabarettwelt
riibmlichst bekannte Namen enihLlt. D» ist die entzückend« 8p !h»n-
tSnzerin Eva Hesse  mit ihrem Kunstballett; nicht nur die Prima-
Ballerina ist ein- vollendete Spttzentünzerin. sondern auch ihr- Damen
bieten außergewöhnliches. Anton Dreß lei  und Gertrud Rolfs  unter¬
halten das Publikum mit ihren literarisch hochstehenden Chansons und
durch di- unnachahmlich« Kunst ihre» Vortrages aus da, angenehmste. Zn
LUli Bauer  und Annie T r a u t n « r lernt man zwei humoctstische
Vortrcgskünstlerinneir von Rang kennen, di« jede In ihrer Art über ur.
wüchsigen Humor und drastische Darstellungrweiseverfügen. Der Kölner
Vartraasmeister und Conferencier Hans T - bas  ist hier von stüher her
bekannt und beliebt. Seine rheinisch- Gemütlichkeit und sein zündender
Witz erobern ihm auch jetzt wieder rasch die Gunst des Publikums. Die
drei Jansens  stnd Stepptünzer oon einer schier unglaublichen Ge¬
lenkigkeit in den Beinen. Ter Geiger M. M i ch- i l o w ist ein Meister
aus seinem Instrument. Er begnügt stch nicht mit dem Vortrag billiger
Effektstückesondern bringt wtrNiche mustkastsche Kunstwerke. Auch die
übrigen Nummern des Programms stehen aus der vollen Höh- und Kapell¬
meister Wiegand  mit seiner Kapelle tut das seinige. um dm, » usent-
halt im Park-Kabarett genußreich zu gestalten.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Der Etat im Rüri-rgaukreis.

, , Rüde-Heimi. Rhg-, 11. Juni . Zn der letzten Sitzung des Kreis
tage,  wurde der Haushaltsplan für 1922 mit einer Ecsamteinnahmeund
Ansgabe von rund 6% Millionen Mark festgesetzt, wozu die Erhebung von
30 Proz . der Reichseinkommen- und 200 Proz. der Realsteuern erforder¬
lich find. Größere Summen nehmen u. in Anspruch! die Unterhaltung
des Kreishaules neben einem Zuschuß für das Resoim-Realggmnafium
oon Seisenheim-Rüdesheim: ferner werden 50 000 Mark bereitgestellt zur
Unterstützung der übrigen h-beren Schulen des Rheingaues und zur Er-
teilung von Stipendien am begabte unbemittelt« Schüler. Der Titel
Armenwesenhat einen sehr erhöhten Umfang angenommen durch die weit
größeren Vflegekosten. Verpflegt wurden im vorigen Jahre St Geistes-

kranke. 23 Idioten , 3 Epileptische. 1 Taubstummer und l Blinder und
i  taubstumme Kinder. Den größten Umsang beansprî t der Tit-I. de,
Kreiswohlsahrtsamte». dem nunmehr wieder Mark bereit-dienen. Für Bekämpfung der Tuberkulose werden 51 000 Mark ver-ir
gestellt, für die Siugling . pflege 110M> Mark ur» filr ^ ilppeliursorge
24 000 Marl . Ferner find ,nr Unterstützung des Wohnnngswck-n- 1S1 vm
Mark, für Anstellungvon Schulärzten in den S«m-,nd-n 30 00«>Mar! un°
für Zuaendpflege 15 000 Mark angesetzt. Die Rechnung »er Kr»»
kommunalkllfi« schließt mit einer Einnahme oon 5 23S W3.92 Mark und
einer Ausgabe von 5 293 282.11 Mark, mithin mit einer M«h-°usgab- von
44 988.19 Mark, ab. Da diese Rechnung IN Ordnung geht, wurde »em
Kaffenverwalter Entlastung erteilt.

Tot »usgefunden.
„c . Frank,urt m .. 12. Juni . In der Graubemgasiewurde °ine

ältere Frau mi, ihren beiden Kindern halb °" br°nnt tot ^ sg-smü-n-
Ob ein Unfall »der Verbrechen v-rliegt muß die polizeiliche Un
suchung ergeben.

Sport.
* »udball . Die Spieloereinigung Wiesbaden blieb am Sonntag über

den E^ rtverein 09 Flörsheim (Â ÄI.) mit 3:2 Sieger. Die 2. Mann¬
schaft über dieselbe Mannschaft gleichen Bereins mit 5:1.
m * Das Ortskartell. für Sport und Körperpflrg« macht daiauf -ilf-
msrksam daß die Kurhauroeranstaltungen am R e t chs a r b eit er -
sporttag  bei regnerischem Wetter in beiden Kmhaussalen st°ttfmd°n.
und zwar dergestalt, daß der Festakt mit der Veranstaltung um 4 Uhr -er-
Hunden wird. Der F-stzug würde selbstverständlich bei durchaus un-
günstiger Witterung ausfnllen.

«snüslslstt.
kerliasr Osvissalrurss.

W.  T.-B. Berlin , 1*
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683 .90
1627 .05
1431 .80

318 .90
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Geld
12345.55
113 .97

2576 .75
3503 .10
6851 .40
8138 .80
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1405 .70

313 .60
2781 .50
5993 .50
4953 .80
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605 .20
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149 .50
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123654.5
114 .27

2583 .25
5516 .90
6833 .60
8160 .20

680 .35
1677 . -
1409 .30

213 .40
2783 .50
6007 .50
4966 .20

1.59
CO .80

32 .30
220 .30
1*0 .50

434 « .-

Industrle und Handel.
wd . Schnellpressenfabrik Frankenthal Albert u. 66 . Io

der gestrigen Sitzung des Aufsichtsrats wurde beschlossen,
der am 5. Juli einzuberulenden ordentlichen General - Ver¬
sammlung die Verteilung einer Dividende von 20 Proz . (1.
V. 16 Proz .) vorzuschlaeen neben der wieder zu erfolgenden
Zuweisune entsprechender Beträge zu dem Wohlfahrtsfonds
der Firma . _

Brillanten t=z
Schmuck , sowie Gold - und Silbergegenstände verkauft man
am besten bei der Juwelen - Amkaufsstelle Bs *I« osI,
Grabenstraße 5, 1. Etage , und hat man bei dieser handeis-
gerichtlich eingetragenen Firma die Gewähr , den höchsten
Preis zu erzielen . Streng reelle und diskrete Bedienung!
Geschäftsstunden von 9—1 und 2—6 Uhr.

Brillanten , Platin , Gold - u . Silbersactaea
verkauft man am besten beim Fachmann,

M . Scbäflein , Obere Webergasse 56. Christi , Firma.

halb so teuer
als Leder und

Verarbeitungsstellen : Schuhmacher laut uns.
Gollert -Sohlen -Vertrieb Wiesbaden,

Eltvillerstr . 14. Telephon 2980

Gollert -Sohien
haltbarer.
Anzeigen.

Die Morgen-Ausgabe umfaßt 6 Seiten.
HompilchriftloNer: tz, » »« fl»

«« ntworM» fttt den p°Milchen Teil: H. 2,lisch : NN den ttntn.
kaltunastetl : F. » ünther : fttc den lokalen und provinziellen Teil, kor»i»
» « »chtsiaal und Handel: W. Etz : für di« Anzeigen und Reklame»:

H. Dornaus , sämtlich in Wiesbaden.
. dar ». Schellend,rg 'ichen Hofdu chdeullmichi» »

«eratftiau »« d« « chrtkrtetta», 12 dt» t Itkc.

Nachdruck verboten-

Schiffbruch.
(17, Fortsetzung.!

Remrm von
VIII.

Am Sofatisch im „Goldenen Anker" satz Herr
Mänckebrodt und war beleidigt. Er war beleidigt, datz
es heute kein Eisbein gab, datz von den Stammgasten
niemand zugegen war, und er war beleidigt datz
Eduard Brandes ihm noch immer deinen Bescheid
brachte, wie Eesine über seinen Heiratsantrag dachte.
Herr Mänckebrodt reinigte sich mit der Serviettenkante
die Nägel , stocherte eingehend in seinen Zähnen umher
und zündete sich dann eine gewaltige Zigarre an. Nun
wartete er. Immer beleidigter. Endlich kam Brandes.

Der hatte heute keinen guten Tag hinter sich. Dor
dem Weggehen hatte Luise ihm eine Szene gemacht,
weil wieder mal kein Geld im Hause war. Weih der
Teufel, wo das Weib das Geld lieh. Wo sollte er es
denn bloh hernehmen! Es war Winter, die Schiffahrt
lag still, er konnte sich doch keine Goldstücke aus den
Rippen schneiden. In seinem Unmut über das ewige
Lamentieren der Frau hatte er  schon unterwegs ein
paar Kümmel genehmigt. Er bekam dann immer
etwas sehr Leutseliges.

Er klopfte Mänckebrodt freundschaftlich auf die
Schulter. „Na, Fründchen, wo geihts?"

Ich brauche Geld", sagte der Schiffshändler ge¬
reizt bring mir gefälligst bald das Geld, was ich dir
geliehen habe. Es sind 1398 M., und 50 Pf ."

Süh an" lächelte Brandes fovral, denn er liebte
es. "Geldangelegenheiten immer nur von der scherz¬
haften Seite zu nehmen. ..wo he, dw Zahl in n Kopf
hätt " Und dann, weil der Schiffshandler keine Miene
verzog: „Lieber Mänckebrodt. du we.tzt doch datz ich
im Winter stets schlecht bei Kasse bin. Kein Verdienst,
und zu Hause eine Frau und vier hungrige Kinder-
mäuler."

Und während er sich pustend und schwerfällig nieder-
sehte, fügte er mit verschmitztem Lächeln hinzu: „Wenn
du irst minen leiwen Ewiegersähn bist, dann schrimst
du dat Iild ja woll sowieso in 'n Schornstein, man-
nich?"

Mänckebrodt rekelte sich wie eine schläfrige Dogge,
während in seinen kleinen Augen ein lüsternes Feuer
auffprang.

„Hett fei wat seggt?" fragte er eifriger, als es
seiner Würde eigentlich anstand.

„Nee, to mi hett sei noch nischt seggt", erwiderte
Brandes bedächtig, awersten min Olsch hett sei fröggt,
wo alt du eigentlich wierst. und denn hett sei mient,
dat du for dine fisundförtig Jahre noch en staatschen
Minsch wierst."

Eduard log natürlich. Gesine hatte jedesmal, wenn
der Vater das Thema Mänckebrodt anfchnitt, crb-
wehrend beide Hände ausgestreckt und gerufen: „Latz
mich bloh damit zufrieden, Vater. Ich heirate nie¬
mals ."

Aber Brandes wollte seinen Freund von dem un¬
angenehmen Echuldenthema abbringen und hatte sogar
noch vor. ihn heute abend von neuem anzuborgen.

Über das rote Gesicht des Schiffshändlers flog ein
breites Lächeln. „Jawoll ", bestätigte er, „bin ich auch."
Und indem er seinen dicken Rücken einzog und mit der
linken Faust auf die feiste Brust schlug: „Und stehe
meinen Mann in jeder Beziehung! Das kannst du ihr
auch man sagen!"

Die beiden Freunde lächelten sich verständnisinnig
an. Und weil nun mit einem Male eine so angenehme
Stimmung über dem kleinen Sofatisch schwebte, be¬
stellte Herr Mänckebrodt eine Flasche alten Burgunder.
Und dann noch eine und dann noch mehrere. Bis
Friedrich, der Kellner, mit nerfchlafenem Gesicht den
beiden letzten Gästen schliehlich das Licht vor der Rase
ausdrehte.

Da faßten Herr Mänckebrodt und Herr Brandes sich

unter und gingen davon. Draußen fiel Herr Brandes
dem Schiffshändler — der unmenschlich viel vertragen
konnte und ziemlich nüchtern war — um den Hals.

„Du bist en gauden Kierl", schluchzte er gerührt,
denn er hatte 100 Mark von ihm in der Tasche, „eine
Seele von einem Minschen— hup. — Töw man, wenn
de olle bockbeinige Deern nicht bald „Ja " seggt — hup
— denn, denn schlag ick ehr, ick ehr den Hinnersten vull.
Jawoll ! — Hup. — Mit mi is nich to spaßen —"

Mänckebrodt löste stch aus der zärtlichen Umarmung.
„Is gor nich nödig", sagte er würdevoll und mit
schönem Selbstbewusstsein. „Deine Tochter wird schon
allein zu Verstand kommen. Ich möchte mal die sehen,
die Hermann Mänckebrodt nicht wollte. Höhä!"

„Jawoll ", bestätigte Brandes, indem er sich am
Pelzkragen des anderen festhielt und, um seinen Wor¬
ten mehr Rachdruck zu verleihen, ins Hochdeutsche über¬
ging. „Du bist ein Mann, ein Mann — hup —, den
eine Gräfin, jawoll Gräfin nicht verschmähen würde.
Gräfin, sage ich. Jawoll Gräfin — hup —

Bei dem letzten Wort schnappte seine Stimme völlig
über und er hatte ein Gefühl, als ob seine Stimm¬
bänder zerrissen wären. Er japste ein paarmal, um
noch etwas zu sagen, aber er brachte nur ein heiseres,
wehleidiges „Ich bin duhn" hervor.

„Das merkt 'n Pferd", erwiderte Mänckebrodt.
Dann drehte er Brandes an den Schultern herum und
gab ihm einen kameradschaftlichen Stotz, daß er ein
ginzes Ende vorwärts flog.

Eduard Brandes torkelte heimwärts. Ihm war
sehr schlecht. In seinem Kopfe fuhr wieder einmal ein
Riesenkarussell umher und sein Magen schien mit sich
selbst Fangball zu spielen. Wäre er doch man zu Hause
geblieben. Aber dann hätte er den ganzen Abend wie¬
der Luisens Gestöhne mitanhören muffen. Das konnte
er einfach nicht ertragen. Dunnerlüchting, war ihm
schlecht! (8»ni«»un»
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f~6teleä̂änätbote]
k Weibli che Personen 1

^ Kaufmännische« Personal J
Junges redegewandtes

Fraulern
etwas Svrackkenntniste.
für Empfang u. Verkauf
gesucht. Hofvbotogravb

W von Frankenbrrg.
Rbeinstrabe 83.
Redegewandte

Damen und Herren
für eine neue Perstch.-
Zeitschrift . a. a . Neben¬
verdienst . bei hohem Ver¬
dienst gesucht.

Engel.
Rbeinstrabe 47. 5 . r . 2.

LchWM»
für Büro sofort

!gesucht. Näheres
j Tagb!.-Verl. Gy |

Modes.
Lehrmädchen für den

Putzverkauf sofort gesucht.
Jda Bendheim.
Webergasse 12.

CGew erdNchev Personal )

jigiMHeck
für Seimarbeit findet
ständig Beschäftig. Wo?
saut der Taabl -Nerl . Hc
Lehrmädchen

für elegante Damen¬
wäsche sucht Wiesbadener
Wäschefabr. Barth «. Co..
Rlüch erste^Ke 8

Friseuse
13. 3 l.aes Fried richstr

Büglerin
aes. Sedanstr . 10. 1 r.

Bügel -Lehrmädchen
bei sofort. Vergütung sof.
ges. Wäscherei Riehlstr . 2
bei Weber ._

Zuverl. Mädchen
oder cau

,ur Hilfe im Wasckb. ges.
>Rassovr«- .

Luisenstrabe 24.
Mädchen

für leichte Arbeit sofort
gesucht. Feuerwerkerei

Aua . Becker Nach?..
Dotzheim.

verläua Schönberastrabe.MMwelll
SereleifcluleUi

für die Renntage sucht
Ktkdtislhes ülröMM

Zimmer 11. F271
»aneversonal D

Familie wünscht für
ihre Tochter. 7 Jabre a ..

eine Lehrerin.
Englisch oder Deutsch,
welche aber in der engl.
Sorache gründlich bew.
ist. Anfragen b. Portier
_ Holet „Rearna.

Tüchtige
Gouvernante ges.

Franz , svrech.. imstande
deutschen Unterricht zu
erteilen , im Alter von
20—4» Jahren , in aut
bezahlte Stellung . Vor¬
zustellen bis 4 llbr nchm.
u. abends nach 8 Ubr
Koiser-Friedr .tRina 74 2.

Für berrschaftl. Hausb
in Eleve am Niederrhein
wird zum bald . Eintritt
eine tüchtige erfahrene

Hausdame
nickt unter 35 Jahren,
gesucht. Köchin und zwei
Hausmädchen vorb. Ans.
mit Bild n. Zeuams -Ab
schriften unter A 22 an
den Taabl .-Derlag.

Zuverlässiges

üinderfräulein
gesucht.

Bierstadter Str . S».
Borzustellen vormittags.

Zur Führung
eines frauenlosen Sausb.
eine unabhängig « ehrliche
saubere Frau oder Fraul.
gesucht. Oif . u. F. 434
nn den Tagbl .-Veriag._

Stütze
die selbständig kockt. in
gute Stell , ges.. wo Hilfe
vorhanden . Hoher Lohn.
Beetbovenltrabe 23.

Köchin u. Hausmädchentesucht. Frau Helmrath.mrksta be 19
Einfache Stütze
zu ält . Ebevaar ver sof.
gesucht. Sehr hob. Lohn.
Gute Stell . Vorrust , vor¬
mittag - Nersto ! 73._

Stiitze
oder bell Alleinmädchen
in berrschaftl. Hausbalt
zu ein». Dame gesucht.
Hilfe u. Dutzfrau vorb.
Hober Lobn . gute Der-
vflegung u Bebandlung.
Vorzustellen von 8—12 u.
von M3—Yt  5 Ubr

Bierstadter Strafte 10.
Ecke Rosenstrabe.

Durchaus zverlässigrS
erfch.'rrllöinmgWen
oder einfache Stütze, bei
böchstem Lohn gesucht.

Emser « tratze 5, 1.
Selbst. Mädchen

für kl. Haushalt wird so¬
fort gesucht Jobanms-
berger Str . 7. Part , r . ;
ebenso wird gesucht ein
Kindermädchen a. sofort.

Fleibmes aewillenbaft.
Mädchen

bei gutem Lobn gesucht
Meberaalle 4. 1.

Mädchen
für d. Hlxusb. ges. Neu¬
gast« 22 Schubladen.

Ein braves
fieiSiges midien

gesucht.
Denael . Kirchoalle 24.
I Zin.1 Zimmermädchen
Hausmädchen

und einen jüngeren
Hnusburschen

sucht
Hotel ..Trierscher Hof".

Snieaelaalle 3
MigTMÄKW
sof. ges. Wochenl. 300 M.
_ Hotel R eich svost.

Brave » Mädchen
(auch tagsüber ) gesucht

Moritzstrabe 56. B.
Zuverlälliges

Allein Mädchen
das auch näben kann, ver
bald gesucht. Offert , unt.
M 433 an  d en Taabl .-V.
Änständ. Alleinmädchen

gesucht
Grabenstrabe 12. 1.

Tüchtiges vertrauens¬
würdiges

in kinderlosen klein, vor¬
nehmen Hausbalt

gesucht
Adelheidstrabe 93. B.
Tüchtiges Mädcken

zu jeder Arbeit willig , f.
Geschäftshaushalt sofort
gesucht Kircksaste 48 bei
Domm,

rsVtWs
Allein Mädchen
das kochen kann, für kl.
Hausbalt gesucht. Guter
Lohn Gute Emviebl . erf.
Neroberastrabe 21

Such« gutes Dienst¬
mädchen ver sofort (gut
bezahlt ). Zu melden
Moritzstrobe 66. 1.
Franz . Offiz Fam . sucht

fjmismiira
das auch zwei Kinder
etwas besorgen k. Gute
Zeugnisse erforderlich.
Darkstrabe 12. 1. Stock.
zwischen 9 u. 4 Ubr.

fiillliiii
bei guter Verpflegung u.
guter Bebandlung gesucht

Nerot «; 2«
Ordrntl . Mädchen find.

gute Stelle . Näh . Scharn-
borststrabe 15 Darterre.

MmrwWWW.
mögl. mit etwas franz.
Svrachkenntn . Vers. Vor¬
stellung mit Zeugnillen
von 5—6 Ubr.

Cavitaine Le Roy.
K.-Friedrick -Rina 71. 1.^ -Friedrick -Rina 71. 1

M . MW
gesucht, welches alle Haus¬
arbeiten übernimmt , gut
kochen kann und nachm,
im Lokal mit fermeren
hilft . Keine Wasche. ^ied.
Sonntag Ausgang . Bor-
zustellen Nerostrabe 41

fucbe für sofort
2 tüchtige
Mädchen

für Haus - und Zimmer¬
arbeit mmen ' Lohn.

Hotel Rational.
Ta ".nu ».trab c Jt, _

Sauberes zuverlässiges
Meinmädchen gesucht„

Webersalle 11. ».

Für den Bezirk cnfhon einen in Organisation
Wiesbaden ® UlUcII W11 und Akquisition gründ¬

lich erfahrenen und möglichst mit der Lebensversicherung vertrauten

Be ^ irksleiler
mit dem Sitz in Limbnrg ». d. Lahn . Mit der Stellung ist spätere
Pensionsberechtigung verbunden ; der geschäftliche Verkehr erfolgt
nur mit der Direktion . Angebote mit Lebenslauf , Referenzen und

Lichtbild an den Vorstand der F141
Stuttgarter Lebensversicherungsbank a. 6r.

(Alte Stuttgarter)
Größte europäische Lebensversicherungsbank auf Gegenseitigkeit.

Allein Mädchen
ges. (3 Pers .) . Frau Dr.
Livmann . Taunusstr . 41.

Ein pers. hausiMW
w. gut nähen kann, oder
eins. Jungfer , w. servier,
kann u. Hausarb . übern .,
nach Berlin aes. Borst-

Henkell.
Beetbovenstrabe 5.

Suche sofort
ein deutsches Mädchen f.
alles

nach Frankreich
gegen gute Bezahlung.
Gute Zeugnille erforderl.
Sich wenden Hotel Wil-
belma Zimmer 4._

^chuleutlall saub. ebrl.

Mädchen
tagsüber f. leichte Haus¬
arbeit gegen guten Lobn
gesucht.
Lübk«. Wellritzstrabe 39.

Ehrl , saub Frau
von >49—‘All  Uhr 3mal
w. »es. K.-Frie dr.-R . 49. 2

Junges Mädchen
oder Frau für einige St.
des Tages ges. Rauen-
tbaler Str . 16. Bart

Zuverl . Frl . oder Frau
o. abds 9 b. mors 9 zu ält.
D . sei. Luisenstr. 45 1.

Aff. Mderl. MßdkhW
von 9—12 und 3—7 zur
Beaufstchtig. von 2^ jäbr.
Kinde sofort gesucht

Adolfsallee 18. Bart.

W? AvsMe
wird zch«

v. 1. Juli bis 1. Oktober.
Selbige mub in guter
einfacher Küche bewand,
fein : ganz leicht. Posten.
(Rach kleiner Stadt im
Rheingau ). Offerten u.
A. 27 Tacbl .-Nerl 560

StundenmädKen gesucht
Weinbergstrabe 13

Brllere . gut empfohlene
Monatsfrau gesucht 7%
bis 12, 3—4Yt  Ubr nach¬
mittags . Vorzustellen
Nerotal 24. 1(1- 11 und
6—7 Ubr abends ._

Monatsfrau
für 2 St . tägl . ges. Haas.
Taunusstrabe 13 1.

Anstand. Monatsfrau
refucht: ekh. freies möbl.
Zimmer gegen bezahlte
bausarb . (2—3 Stund .)
beetbovenstrabe 23.

Ehrl . Monatssrau
von 'A9—10 Ubr täglich
gesucht. Metzger. Blüchcr-
vlatz 4. 2 l.

Junges Monatsmädch.
tagsüber gesucht Nieder-
waldstrabe 7,  1 I.

Monatsfrau gesucht
2 Stunden tägl Kle
Burgstrabe 8. 3.

eine

Monatsfrau »d Mädch.
w. »u Hause schlafen k.,
nach Seerobenstrobe sofort
gesucht. Zu melden Faul¬
brunn enstrabe 8. Laden.
» Wa 'chfrau
gtzs. Sedanstr . 10. 1 x.

P'.!tzslMN0.'NW.
tägl ch mehr. Stunden

gebucht. F 230
Handelskammer,
Adelhewstraße 23.

Tüchtige

Putzftau
für Büro . tägl . 2 Stund .,
bei hohem Lohn ge'ucht
Moritzstr 29. Mittlb . r.

AWze MM
fürs Geschäft »«sucht.

Adolvb Dams.
Webergalle 4

llNbWiigtze gcoa
tagsüber zum Putzen und
' nstiger Arbeit gesucht

votbeke. Luisenstr. 4, 2.
Putzfrau

für abends von A6—7
Ubr und Samstag von
7—10 Ubr v. sof. gesucht.

Dutzaeschäft Stähle.
Webergalle 16.

Laufmädchen
welches auch nutzen kann,
für sofort gesucht.

Kästner u. Jacobr.
Wilbelmstratze 56.

t Männlich« Personen ]

ĵ Ä̂ fmäiroifdfj^ ^ Serfonarj
Junger
Mann

verfekt Französisch in
Wort und Schrist.

für 2 Stunden täglich ge¬
sucht. Vorzustellen bis 4
Ubr nackm. u. abends
nach 8 Ubr

K.-Friedrick -Rina 74. 2.
Tatkräftig«Vertreter

zum Verkauf eines grob,
industr . Nachschlagewerks
für Westdeutschland bei
Industrie u. Großhandel,
für dauernd bei hohem
Einkommen gesucht. Off.
mit kurzen Angaben über
seitb. Tätigkeit an

I Reinbard.
Frankfurt am Main.

Merianstrabe 49.
C Tewerdl lche» Personal J

Koch
vom 19. ab für 10 Tage
Ausbilse gesucht.
_ Sotel Bellevue.

Milderer
die täglich gröbere Auf¬
lagen . Format 50 X 70,
Herstellen können, werden
eingestellt.

Buntvavier -Fabrtk.
Wiesbaden.

Nettelbeckstrabe 23.

Schneider
aeiuckt Nerostrabe 10.

Schneider-Lehrling
einen intell . Jungen , sucht

Jean Schmidt,
Platter Strabe 8.

«KlMiedtlisz gef.
W. C. Beter.

Niederwaldstrabe 4.
Kuischer

wird eingestellt.
Fritz Wink.

Dotzbeimer Str . 18.
Fubrknecht gesucht bei

Traut . Feldstr . 24.
Ackerknecht gesucht

Schwalbacher Strabe 41.
Schi'.Untlass. Junge

für leichte Beschäfigung
gesucht. Wollstrickerri
K. Diefenbach. Druden-
strabe 3, Bart

Jnnaer Hausdiener
gesucht.

Konditorei Rerbel.
Ktrchgülle 78.

Jüngerer ordentlicher
Hausbmsche qes.

Kästner u. Jarvdi.
Taunusstrabe 4 _

(»b« wki :f% 14  3.
ges. für einige Stunden.

Flack. Luisenstr. 25.
. SchulentL saub. Junge

für Botengänge gesucht
Luisenstrabe 3. 1.

I I
[ Weidlich « Personen I

£ «ewerdlkches Äerfonas)

firm in Kautschuk und
Gold, sucht Stelle . Offert,
u. L. , 434, Tagbl -Berlag.
fC *“ Sauspes-sonal

8 ed. WWiil
sucht rum 1. Juli . evi.
früher . Stell , bei leidend.
Herrn oder Dame , jedoch
nicht .r-chwerkranken: foi-
aut Franz . ' gebt auch ins
Ausland Prima Zeusn
Offerten unter D. 438 an
den Taadl -Berloaen. Laom-Berlaa _.

Gute Köchin
sucht St . tagsüb . o. Ausb.
Ost. M. 43« Taabt .-Berl.

3unge$MöWeü
sucht Stellung als Wirt¬
schafts- od. Kinderiräul ..
auch Ausland mit Fam .-
Anfchlub. Offerten an

Srotüe.
Netzschkau im Bogtland.

Johannstrabe 5.
Tüchtige ältere

Chefiöchin
mit vr Zeuan .. sucht St.
Off . u . O. 435 Tagbl .-D.

Für 2 junge Mädcken.
19 u. 22 Jabre . Waisen,
aus guter Familie , wird
ver 1. oder 15. Juli oder
auch loäter F32

SttftMd rein«
als Haustochter oder auch
zu Kindern , in nur gut.
Hause Die jg. Mädchen
stnd im Haushalt aut be¬
wandert . nur in d Küche
nickt verfekt. Voll . Fam --
Anfchlub Beding Gebalt
nach llebereinkunft.

Frau M. Lauiecker.
Mainz

Rbeinalle « 3Vio.
Fräulein

in Zimmerarbeit u. Be¬
dienung gewandt , sucht
Stellung in feiner Priv -
Pension oder Hotel. Off.
unter E. 438 an den
Tagbl .-Veriag. __

2 bessere Mädchen
suchen Stellung nach d.
Ausland : bev. Amerika.
Offerten unter M. 429
an den Tagbl .-Berlag.

Mst.Ig.Mich»
sucht Stelle von 9—4 Ubr
nachm, bei einem Kinde.
Off u. F 433 Tagbl .-V.
C Männlich « Personen J

(HP «rs»nat ^

Buchhalter
übern , noch stundenweise
gesamte Vuckbaltung für
kleinere Geschäfte. Ost. u.
W. 133 an d. Tasbl .-D.
( NewerbIMes

Rciut.

Cellist
ab 1. J «li frei.

Freundliche Angebote
unter LL 433 an den

Tagbl.- Berlag.

Junger

vertraut mit allen Arb-,
sucht valsendc Stellung.
Ost . u. G. 438 Tagbl .-V-

Chauffeur
Meeanieien

Nat . Schweizer , erstklass.
Zeugnisse , von Patron
empfahl ., spricht Deutsch
und Französisch , sucht
Steile in Privathaus Off.
unter K. 434 acbi .-l erl.

Englishman sseks
work as Chauffeur with
Eng . or American Family.
Ist dass references

Röderstraße 35, P. 1.

W Kl. GMfHi[
u. Revarateur sucht ver
sofort oder bald St . auf
Personenwag . Osterten u.
C 15599 an Aum-Erved.
D. Frem . 8 . m. b. H.<
Maim . F32

Chauffeur
Führerschein 2 und 3l>,
9 Jabre im Fach, sucht
Stell . Krüger . Luisen-
ftrabe 5. bei Erstert.

Erstklass. ält . berrschaftl.

Chauffeur
ael . Mechaniker, langj.
Fahrer , mit vrima Zeug¬
nissen. sucht Stell , (auch
für Ausland ). Offert , u.
D. 433 an den Tagbl .-V-

Saal. Steffen:
mit la Referenzen, sucht
Stellung . Osterten nach
Röderttrabe 3b. Part . L

WriAl Minliil
sucht

junge Dame
für Schreibmaschine und Büroarbeiten . Offerten
unter J . 428 an den Tagbl .- Verlac, . F 222

fiatnsu-Konfektion.
I.Verkäuferin

durchaus branchekundig , möglichst
mit franz . Sprachkenntn ., per sofort
oder später gesucht.

8. Blumenthal&Co.

Junge Mädchen
für leichte Arbeiten bei guter Bezahlung gesucht.

Moll- Strickerei Bund
Zietenring 13. _

Junge Packerin
zum Packen kleiner Pakete gesucht.

August Engel.

Femme de ch.
pari . fran<;. ou anglais , gages maximum.
Se pres . de suite -:

33 Sonnenbergei * Straße.

Geschäftsführer
durchaus vertrauensw .ürdig , gewandter Korre¬
spondent , bilanzsicherer Buchhalter , organisatorisch
veranlagt , sofort oder zum 1. Juli von hiesiger
Großhandlung gesucht.

Ausführliche Ang bote , welche streng diskret
behandelt werden , unter K . 433 an den Tagbl .-B.

Export-
Korrespondent (in)

Exportfirma der Maichinenbranche, sucht f bald. Eintritt
süng. Korresipond . (Schreibmasch.) mit guten Kenntn.
der franz., engl, und besonders fpan. Sprache. An-
geböte unter 8. 438 an den Tagb!.-Verlag.

und -Trägerinnen
gesucht

IflllSiflllBS, sonnwk md«.
Fachmann

aus dervastwirtsbranch -, welcher sich verändern möchte,
sucht sofort oder pater Ltellung . Würde auch in einen
anderen Beruf übergehen, uno wäre zu einer kurze» Lehr¬
zeit bei kleiner Vergütung gerne bereit.

Uebernehme m t Frau Geschäft in Pacht oder aus
Rechnung, auch Vertretung oder Beteiligung . Kaution
in jeder Höhe Ge,l. Angebote unter 8. 434 an den
Tagbl.-Berlag.

s B«« fWM )
2 Zimmer.

2—3-Zim -Wvhu.
mit Garten , in Landd . b.
Wiesbaden , b. Klaren¬
thal . gegen Verwaltung
abzu«.. vastend für Be¬
amten oder Kriegersw.
Ost. T. 419 Tagbt .-V.

Möbl. Zimmer . Mani . rc
Ein möbl. Zim. kostenlos
für Monatsfrau . Zu er-
fraaen Beetbooenstr . 23.

mm. 88.i
Zimmer , mit und ohne

volle vorzügl . Pension.
sofort zu vermirt egr. —

Schützenbosstr. 1. 2.
mö bl Zimmer »u verm..
Schön möbl. Zimmer mit
elektr . Licht los. zu verm.
Blücherstrabe 30, 1.

El -g. möol. 2bett. Zim.
mit Pens . frei. Nab.
Dotzbeimer Str . 31. 1,

FMWsuHWW
schönes Zimmer frei.
Mever . Rbeiustr 47. L

M



StMt  T MMssH, 13. Jmri 1822.
Schön möbliertes
mit 2 Betten an
gofte oder Passanten *u
vermieten Dotzhenner [ Zu mieten gesucht

Wi esbadener Tagblatt.
WKU Wä

Morgen -Vnsgate . Erft « Matt . Nr . 273.

Stratze <2. Part.  .

Wdl.WMm.Mvn jn Wiesbaden, Mainz od. Umgebung
Z " ° mödl? Ztm .. . £ eine VUia , od 2- 4 Zimmer möbl ., von

kurze Zeit , zu verm . IAusländer , mit deutscher ? rLU, kur Zmonut.
Offerten erdeteu unter A . 29

«egen Sausen * . in kl. an den Tagbl .-V erlag.
den. Haushalt sofort *u ngnMnaBBEBi
vermieten . Anzujehen b.

Mr nachm. Nikolas-
-atze 30. 3 t . Harder.

„lee. Wohn - u. Scklafz..
Balkon , zu vm. Rüdes
beimer Strotze 9. 3 l.

« . m. Ztm. zu v.,. a . ,a.

GrStzere helle

LaaerrSume
m. 3tm . Nl v., n.  o . | sofort gesucht.

ÄÄtfwsilftorl Svllh. Trefz. Sedan,tr. 1.
Gartenaussicht . , 3 Min . Fernruf 778.v. Haltest . Kriederdenk - -

Ausländerin
minenitr 12. B 10—3.  sockt vornehm ausgestatt.

In der Nähe d. Bahntiois Schlafzimmer und Salon,
und d. Post möbliertes I im Kurviertel gelegen.
Zimmer mit separatem für längere Zeit zu mret
Eingang zu verm . Näb Angebote unter H. 432
lm Taabl .-Berlag . ve an den Taabl .-Berlag.

Möbl . 3 . w. « üchenben.
an e. seb . Fr . g. Hille
h. e. alt . D. Monatsfr.
n Mo ? s. Tagbl .-B . O*

Elegant möbliertes

_ _ _ _ _ Zimmer
pr6f6rence ä un 6tranger . I .. 8 '
S’adresser au bureau du
iournal.

z. Kur Demi
Schlangenbad.

«Me )\i
paar sucht leeres Zimmer
mit Kacke. Off . unter
S . 42« an Taabl .-Verlag.

Einzelne Dame sucht
schöne mod.. sonnige, leere
abgeschlossene_

3-Ammel'AohMNg
Wohnungsamt einverst.
Offerten unter S . 417 an
den Tagbl .-Verlag. _

(Eine VMM
mit drei oder zwei Zim.
und drei Betten . Küche
and Bad . wird g
Offerten unter S . 4
den Taabl .-Verlag,

3o.Wille
(3 Bers.) sucht in Wies

liebsten mit Eartenben.
Offert , mit Preisana . u.
X. 432 an den Taabl  V.

Suche ein oder zwei
schön möblierte Z»mm,

mit Küchenbenuyung
per sofort

Osserten unter B. i
den Tagbl .-Verlag.

W. jM.,geM ^
Beamtin (Dauermieterin)
sucht per sofort nettes

Zimmer
mit voller Pension . . . .
guter Vezab' «na . in bell.

Kl . möbl . Zimmer
für Fräul . gesucht.
Zentr . d. StÄt . Off . u.B . 434 an Tagbl .-VerlagAusländer!
Zeit 3 sckönê Schlafzim ..
gute L
südliche
feinem -v, . .....
Bedienung u. Badbenutz.
Offert , mit Prem unter
O. 433 an dxr Taabl .-V

Solides Friiulern
sucht eins. möbl . Zimme
Off. mit Preisang . untc.
S . 432 an Taabl .-Verlag

©jipit sucht Zimmer
möbliert oder leer . evt.
übern . Frau Hilfe im
Haushalt , bei Eben , oder
leidender Dame . Angeb.
u. T . 432 Taabl .-Verl ag

Jung . Eisenbahner
(Dauermiet .) sucht möbl.
Zimmer .^ O '
an den Taabl .-Verlag.
Möbl. ob. leeres 3im.
von alt . Herrn v
gesucht. Bettwasl
öandtüchei w. s.

M.. rouniuu i***■ '
Zeit vorübergehend

u 4.14 -r.anoi .-L).
Herr u. Dame s. per loh

eins. möbl. Zimmer (eins
k. Man, . !.) . Ost, mit Pr.u. T. 435 Taabl .-Berlag.

Berufst . Frl . sucht kl.,
eins. mödl. Z.. event.
Man, ., p. sos. Ost. m. Pr.
u . S . 435 Taabl .-Berlag.

Gesucht von besserem
Herrn und Dame

zwei Schlaf¬
zimmer

in rubiaem Privatbause.
Parterre oder 1. Stock.
Off.  i , U 424 Taabl-V

MhiihchgsgUd.
Sehr ruh . Herr (Deutsch)
suckst als Dauermreter

Achn - ii. WchiA.
in nur gutem Haus . , bei
rubiaer kleiner Familie.
Preisangebot « u. M . 434
an den Taabl .-Verlag.

Zwei Damen (Mutter
u. Tocbier) suchen für
einige Macken ein grobes

elegantes Zimmer
mit 2 Betten , in d. Näbe
des Kockbrunnens . Ost.
mit Preis u. I . 435 an
d-n Taabl .-Nerlgg.
Dauermieter.
Bell . Herr von auf;erb.

sucht zur zeitweisen Be¬
nutzung aut möbliertes

Mgest. WMSk.
Ost. u. O. 438 Taabl .-V-

Staatsanaest .. Akadem..
Dauermieter , sucht bald
oder später .

möbl. Zimmer . .
evt. separat . Gea. Rhern-

I stratze bevor »., dock mcktBedingung . Offerten u.
M 424 an den Taabl .-V

Lehrerin s. ab 15. Aug.

j modl . Zimmer
evt. mit voller Pension.
Ost u. T . 434 Taabl .-V

2 leere zwm
u. Klicke, evt. Mansard -
Wobnung . sofort od. spät,
von kinderlos. Ebevaar
zu mieten gesucht. Preis
nach Üebsreinkunft . Gest.
Ost. ii. « 435 Taabl .-V.
Leeres Zimmer
in gutem Sause vtt sos.
zu mieten gesucht. Offert.
i, U. 435 Taabl .-Derlaa.

Leeres Zimmer « . K.
gesucht, a. teilweise möb¬
liert . Ost. unter I . 430
an den Taabl .-Verlag.

2 oder 3 ineinander-
gebende

WM«
im Zentrum der Stadt.
sofort zu mieten

gesucht.
Ost. u A 28 Tagbl -V.

in Verkebrsstratze. wie
I Faulbrunnen -. Bleickstr..

Wellritzstr.. obere Weber-
aalle u!w. gegen lohnend.
Abstand »u

mieten aeiuckt
Angebote unter A. 25

II  an den Taabl-Verlaa.

Werkstatt
für Schreiner vass.. ges.

Hildebrand.
Scharnborststratze 7._

event. mit Möbel , in der
Wiesbad . Allee (Biebrich)sss.zu Miaulen.
Anfragen u. I . 436 an
den Taabl .-Verlag

Einfamilienhaus
3)UU|el schäfte, Pension,
Cafö etc. v .rkauft u. sucht

^Luisenstr.16.Stb.
t Telephon 4497.

Wohnungen
zu vertauschen

Tausche meine sonnige
2-Z.-Wohn . im vinterb .,
3. St ., gegen grötz. 2-Z.-
Wobnung . 1. od. 2. Et.
Westendstraße 37 der
Schmidt. _,_

Grobe ionnrgr 3-Znm-
Lvohnung in feinem , H.
abzuseben gegen 4-Zim .-
Wohnung . Offerten erb.
unter L. 433 "" den
Taabl .-Verlag.

SSL  StG WhllW
in Bad Lanaenschwalback
ist gegen vornebme Drei-
zimmer -Wobn . in Wies¬
baden oder Mainz zu t.
Offert , unter « . 433 an
den Taabl .-Herla« .

Grobe 5-3rm .-Wohnnng
ob. Rbeinitratze (Sud¬
seite) gegen moderne 3-
bis 4 - Zimmer -Wohnung
zu tauschen. Adr . im
Taabl .-Verlag. _Ha

Neuhergerichtet«
5—6-Zimmer -Wohnung
mit groß. Balkon . Bad
u. Zubehör . 1. St . Nabe
Nerotal . Taunusstr .. geg.
6—7 Z.. 2. oder 3. Stock,
sofort zu tauschen. Babn-
bofsnäbe bevorzugt . Off.
ii F . 435 Taabl -Nerlaa

Tausche
meine in der KleiMratze
gelegene schöne . S-Zim.-
Wobmma mit reich rckem
Zubehör aegrn eine5dis6-W.'WvlMlW.
Off. u . E. 433 Tagbl .-D.

_Kavit allen Gesuche 3
6839 M. v. Eelbstg . g.

Sicherheit sof. ges. Ost. u.
I . 434 an Tagbl .-Verlag

s 3mmobUign

Haus mit
Restaurant

erstkl. Geschäft, sofort
»u übern ., vollständig
neu renoviert , erste
Lage . Umstände bald,
zu verkaufen durch

Grund itücksmarkt
8 . m b. S ..

Schwalbacher Str . 4.
Teleobon 5884.

Trotzes

hglis im AlrdtzMW
mit ar Lagerr . u. Kelle¬
reien . für Enaros -Geich.
Fabrik ui« , geergnet.
zu verkaufen. Erforderlich.
Kapital

ML4
Offerten unter S . 436 an
den Tagbl -Verlag._

SU. Haus
mit Obitaart .. im Rbein-
aau . für 95 000 Mk. verk.
Off. u. F . 438 Tagbl .-B.

Ein Landhaus,
Hofaut oder grob es Stück
Acker- »der Wiesenland
(prima Kulturboden ), m
Süddeutschland ^ _F141

zu Imifßii gejuHi.
Gut arrondierter Sumvi-
oder Moorboden kann
mit in Betracht kommen.
Angeb. mit genauer Be¬
schreib. der Lage Boden-
urt . Wasserverbaltnrsse.
Räumlichkeiten . Grobe u.
Preis u. F . B . B . 4128
an Rudoli Molle . Baden-
Baden-_

In geschützter sonniger
Lage in Süddeutschland
zu kaufen aesuckt em
nettes LondiiSnslhen
m. 310g. Icunbjl
Vertrau !. Ans . m. detail¬
lierten Mitteil .. Pboto-
gravbien oder Zeichnung,
u. Preis an Herrn Fl 4̂1
von Zanten . Baden -Baden

(Alleebaus ) . F141

Immobilien

Rolf Liier&Cu.
tan « « asse 28 , 1

Eingang Römwtor 1.
Telefon 3777.

r MW i

Immobilien
z« vertauschen

( Peivat -Beldällfe_ J

Wt. flüuisnann
welcher über 3 Millionen
Mark verf .. ist Gelegen¬
heit meboten . alte anaes.
Wiesb . Fima (Engros)
zu erwerben oder sich an
solcher zu betätigen . An¬
gebote an
Bücherrevisor Kauimann.

Kchulbera 17.

UlMWenz!
Tausche kravkheitshatber
Geschäft in erster Lage
gegen Einfamilienhaus
Wohnung vorhanden.
Off. u. .4. 7673 an
Ann.-Exv. D. Frenz»

»ahnhofstraSc 3.

Elches
LedWsmNslgejkhöst

schr gut rentierend . Büro.
Telephon . Lagerräume,
anderer Ünternehm halb,
per 1. Sevt . an tuchtrgen
Kaufmann atafi . Fester
Preis ohne Ware 65 000
M .. Warenbestand zirka
120 000 M .. der in be¬
liebiger Höbe ubernom.
w. kann. Off. u. S . 431
an den Taabl .-Berlag.

Holzmann & Co.
Coulinstr . 8 * Tel . 2827

Kauf und Verkauf
»on Villen , Wohn-

und Geschäftshäuser »,
Hotels , Pensionen,

Geschäften

Hypotheken - Finanzierenge«

DMWWWW»!>!N.I

Wir verkaufen im Aufträge eines Ausländers

2 Villen
in besten Lagen Wiesbadens mit allen modernen Ein-
richtungen versehen, nur an seriöse Selvstreflektanten,
als Kap talanlagr . Aussicht, die eine oder andere Billa
später beziehen zu önnen, ist vorhanden.

3NMNl!e»-Mletzrs-GelMsGk!sl.®.m.d.H.
Wilhelmstratze 9. — Telephon »18.

J mmöd Uren-BerkSufe  )

Kelche Aussah ! in
i Ulli « ». Wohn - und
| » lilöll , Geschäfts¬

häusern , Hotels,
Grundstücken.

Hcinr. F.
LuisenetraOe 3,
Ecke Waheimstp.

No-rme Ws
mit Gärtnerhaus . 2 Mra.
Garten . Höben!.. 25 Min.
v. Kurbaus . Millionen-
Obiekt. zu verkaufen . Off.
n . D 435 Ta abl .-Verlag.

Erstklassiges , vollständig modern um¬
gebautes und eingerichtetes

WIMwMk . Maler-At-lier
mit Mckienbenutz.. event . beller Raum od. Earten-
auck mit Klavier . Ost . u. vavlllon gesucht. Off
K. 432 an d. Tasbb -B . ' v . 4M  an den Taget .-

auf weltbekanntem oberbayer . Gebirgs-
platz , 30 Fremdenzimmer (SO Betten ), Speise¬
saal, alle modernen Nebenräume , fein u. reich¬
lich inventarisiert , über 1 ha Grund , Mark
80 000.— togl . Umsatz, um 6 Millionen Mark
zu verkaufen , oventl . wird ein Geselisch.-
Anteil mir Millionen Mark abgetreten , womit
GeschäftsWrerposten verbunden ist.

Näh. unter Nr. 8201» durch

Kpsz.-lSWsl’>öTr
Schmuck, Parfüm , Spiel¬
waren , für Dame sehr ge-
eigult , prima Umsatz in
Umgebung, 12 000 Mk.
krankheitshalber zu verk.
Mauthe , Luifenstr.IS, Stb .2.

Braune Zuchtttute
10 I . alt . mit ^Fohlen,
sowie junger deutscher
Schäferhund zu verk.

Werner.
Oranienttratze 62.

Nallereiner Zwergvackel
8 Wochen all . los. zu verk.

Behrens.
Büdinaenftratze 4. 1.

Guter Wachhund.
oerrallte SchäferhLndm,
6 M.. billig zu verkaufen

Blumenhalle.
Marktftratzs 13

Königsblaues Krottekleid
dkbl. Jackenkleid, graues
Jackenkleid (Er . 42—44).
ganz neu. nickt getragene
Damenstiefel (36). alles
für die Hälfte des Preis,
zu verkaufen bei Scku.te,
Knvcllenstratẑ 14. 1. ..
Damen-SchneiderkoitÜme
schwarz u. braun . Gr . 42,
650 u. 400. Ulstermantel.
6t .. Gr. 42. 400 Mk . em
Paar w. Spangenschuhe
<Gr. 37) 150 Mk.. 1 dkl.
Cave-Mantel 700 Mk. w.
Kinder -Soangenick . (27)
30 Mk.. schw. Kinderbalb-
schube (Er . 27) s. 60 Mk.
zu verk Stamm . Eigen-
beim ForMratze 32. 1.

Neuer mod. Eutawa«
u. Weste, mit ickön gesrr.
Hose, für schl. Figur vass..
sehr preist », zu verkauf.

Nokbach. „ ,
Körnerstr 6 Stfr P . l.

Neuer Eebrock-Än, «g
Zvlinder. Paletot . Som .-

lusen zu verk. Leschße.

^ . . Inzua.
u. verschied, mebr für ein
Junaen von 10—14 Jahr
billig zu verk. b. «Sähet
Doülx' imer Str . 146 2.

Sommer -Auma.
Homespun, neu . da zu er .,
2000 M .. m. Sie, . Som .-
Anzug 950 M .. kl. Fr»..
Uederzieher 750 M - Cut .-
Sose 275 M . Rreber.
Nerotal 20._
Sportmützen ä 50 M.,
Harte Hüte ü 65 M.,
El .-Handich 80—120 M..
Bbant .-Meste 300 M.,
Schuhe Nr . 40 150 M..
Briest . 160 M., Z,a .-Ei ..
Eid.. 350 M.. Uhrkette«
5—75 M .. « . Semd , und
Mansch.. Kn.. 30—120 M.
And.-Atl ., 2. A.. neu. 400
Bender . Sericktsstr . 3, B

Br . D.-Salbfchuhe

Eingetr.
MW  SWserWOisi
mit 4.3 Welpen , s. scharf
u. wachs., erstkl. Srammü .,
Starkenburger u. Knm .-
Polizeiblut . weg. Wohn.-
Decksel sofort preisw . zu
verk. Näh . Sauotwachtm.
Diehl . Freiendiez . Post
Diez a/L .. Zentr .-Gefang.
Mitgl . d. S . V._

Ein reinrassiger deutsch.
Schäferhund

(Rüde ) , gelb, mit sckw.
Rücken. 1» Stammbaum,
vrachtv . Tier . Umstünde
halber zu verk. Anzuseh.
nach 4 Ubr bei

Faust (Neicksbank).
Luisenstrake 21.

Wachhund. Dobermann.
zu verkaufen . Wrhner,
Nettelheckstraste 24.

(38—39) . Knabenitiefel
(35—36) . sowie dunkelbl.
Mantelkleidchen f. Madch.
b. 6 I .. zu verk. Eckert.
Ro onstratze 15._

Werde S - lbWiih - (39),
Imal getr .. billig zu vk.
bei Deuster. Oranren-
strahe 35.

Zwei Villen
Wiesbadener Allee, mit
Garage , sofort zu veZ.Ost, n H. 434 Taabl .-V.

Georg Karl
Immobilien - Spezialbüro

München. Kontorhaus Stachus.

Mmsssmek
am.«Ms»•.
von hier, ca. 6 Morg . Land , hübsch. Wohnhaus , reich!.
Scheune, Stall , etc.; der Obststa d allein reut . d. Kaufpr .,
dazu n. Grotz- u . r.leinvirh , sofort beziehbar, m t mind.
Mk. 100 000 Anzahlg., zu verk 0 . EnsM, Adolfstr . 7.

Weiber Damenhut
(fast neu), zu verk. Blatz.
B i---marckring 10_
Rcitkleid f. Serremattel

Hut u. Peitsche, wegen
Äufgabe des Sports zu
verk. Anzuf. zw. --4 und

Ubr bei Bertram.
Rabnhofstratze 1._

Fast neues bl. Sckn.-
Jackenkleid. Kammgarn,
a . Seide , m. Gr.. 975 M ..
sckw. Sommermantel 225
M . 3 w. Leinenblusen ü
125 M .. f. n. hohe Schuba
(Er . 39) 375 M . zu verk.

Rieder . Neratal 20.
Bersch. Damenklerder

au verk von 10 Uhr ab.
Krön.

Kl. Schwalb . Str ?, 2.
Eehrock-Äniüg

Kragen (43) . Manickett.
Socken zu vk. Sandhage
Kai !er-Friedr .-R . 49. 2.

hochherrschaftlich. 2 Etag ..
mit ie 7 Zim - einschl.
Diele . Bad . 2 Wk. u. fe
3 Mansard .. Zentralbei »..
grobe Keller . Pferdestall.
Autosarage . neu erbaut,.
daber bescklagnabme.rrei.
Gartenb . <4 Zim . Kucke.
Keller ) . Zier - und Nutz¬
garten . gute Höhenlage,
zu verkaufen . Angeb. nur
von Selbstkäufern unter
B 433 an den Taabl -V

NliblißMklit!
mit Restaurations -Jnv ..
zu verkaufen . Offerten u.
S . 435 Taabl -Verlag.

fertig, oder zum Umbauen, Nähe Wiesbaden, zu kaufen
oder zu mieten gesucht. Offerten unter B . 43Ü an den

Tagbl.-Verlag.

Paar weihe
Kinderstiefel

(Gr . 32—33) u. fast neu.
Jünalinosanzug zu verk.
Stock. Mainzer Str . 41».

Meitze Kinderstiefel
(Er . 34—35) zu vk. Dörr.

6tr . 48 3.
2 gebr. dunkelb. Waffel-

Bettdecken zus. 225 M . zu
verk. Ost. u. W. 485 an
den Tagbl .-Ve rlag_
Tennisschläger
tadellos erb., verkauft.' Liier. Adalfsallee 34.

Tevnislckläger zu verk.
Rbeinstratze 64. 2._

Registrier -Kasse, l ».
Schubert -Salzer , m. elektr.
Vetr ., f. 9 Zahler , 100 000
M . sof. zu verk. Ofs u.
V. 15597 an Ann.-Erv-
D. Kreuz. Mainz . F32
- - FW
(Duysen). schwarz, schon.
Ton . tadellos erhalten,
sofort zu verkaufen.
Frau M. Wiede« ann

Mar bnrg/L .. Wöribstr32.
Gute Geige

preiswert zu verkaufen.
Atzmann.

Oranienstr . 37. Stb . P.
Sch. Geigen u. Celli

zu verk. Rcv - Bogenbez.
R . Meiden ,ann.

Schiersteiner ^Str . 9.
Orchettrron.

Ein im besten Zustande
befindliches Orchestrion.
Fabrik . Waldkircber Or¬
chestrion - Fabrik Eebr.
Weber . E . m. b. H.. mit
elektr. Motorbetr . preis¬
wert zu verk. Im Betrieb
zu besichtigen
W»inrett „Metropole.

Riebrick am Rhein.
Wil helms -Anlage 5.

SSlßszimtt
Eicken, vrima Sckreiner-
arbeit . zu verk. Semr.
Sckister. Ktsttstratze 12

1 gutes Bett u. Reitz-
bretter zu verk. Morr.
Karlstratze 16. 1.  _

2 Ebastel .. 1 gr. Bogel-a b.zu verk.Westend-8. Hildenbrand.
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Kleiderschr., Sofa . Gas¬
kocher mî ^ Ctfc§ zu verk.

Weilstrabe 13. 2.

Kleiderschrank
Lr . zu verkaufen. Dörr,
ckwalbacher Straße 48.
Stiegen nach 9 Ubr

1
Eisschrank

ut Geschäft geeignet
Ms verk. Muhlmtchel.
'ör neritrake _2

GeschLits-Eisschrank
21öi., kur 1806 M. »u
verkaufen . Anzusehen v.
3—6 Uhr Ruoesveimer
Straße 18. Souterrain.

i B or«.
Grober Trumeauspiegrl

mit Kons. 1800 M.. schm.
Sakko-Anzug f. mittlere
Figur , neu. umständeh.
für 180. X zu verkauf.

Senbold.
_ Säfnergaffe 5, 1,

Vollständige

McoMfung
bell . u. alter schwerer
Bauerntisch zu verkaufen.

Benningboven.
LranZurtx^

Gartenmöb .. Balk.-Ture
zu verk. Oranienstr . 47.
Zeck. von 8—7 Uh r.

s. Wasch-bütte , Klav .-Lamoe und
Hansel , zu verk. Hardegr
Bismarckring 16 2.
Gute Slnner -RLhmasckine

eine Ottomane,
neu . für I Markise wass« .
dickten Dttll zu verkauf.

Adel^»id straße 38. P.
Safe Niiljinnsck. zu vk.

Oranienstr . 47 Hth. 1 r.
bei GZrtz.

Elegantes , wenig 5S
mcktesAuto
8/84 ? 8.. Svitzkühler.
elektr . Lickt u. Anlasser,
eingeb. Verdeck, 6sttzig.
echte Ledervollterung . vor-
zÜgl. Bergsteiger . 2 Res.-Reifen u. all . Zubehör,
einschl. 2 Eisensäsicr mit
Benzin , zu verk. Schrift !.
Angebote an M. Herberte
Kaiser -Friedr -Äing 86.
3 St . bei Becker.

Auto
„Adler"

16 PS .. 6sitzig. zu verk.
Cl^dirre . Saalnasse 14.
1 bl^ Kinderwagen

und 1 Klaoowanen bill.
zu verk. Sckmrdt. Drei-
weidensttaße 2 Scut.

Fakt neuer Kinderwagen
b. zu verkauf n. Meünert,
Eöbenllraße 7. Htb. 1.

Weih. Klavowanen
bill . zu verk. Rebbach,
Könerstr . 6 Stb . P . l.

Krankew
selbstfahrer

mit Dneumatik.
aut erbalten , fast neu.
vreiswert zu verkaufen.

Fra » C. Boehm.
Lannenschwalback.

GartenfeBstraße 12.
Gebt. Herrn- u. Dai»edr. Herrn - u. Dam .-

Rad bill zu verk. Roth,
Hellmundllrnße 29

Fabrrad . s n. Äursch.-
Anz.. 1817 I .. D.-Mant .,
Remties . (45) vk. Suttner
Hellmundstr . 1. Htb. 2

Knabenrad bill . zu vk.
Saieb . b. Schneider. Bis-
n.arckrtnn 38. Htb. 1.

Grober starker hölzern.
Schubkarren

für 280 M . verkäuflich.
Angebote u. T. 433 ast
den Taobl .-Verlag _

Motor , 4 PS.
sebr gut im Stande , für
klein. Betrieb geeignet,
zu verkaufen . Näb. bei

Rebbein . Wellritztal.
T -f-nllon 2977.

il
weisitzig, mit Tuchbezug,
uck , . Segeln geeignet,
u verk. Uebernehme auch
Zau von Booten.

Sickinger. Biebrich.
Mainzer Straße 24.

rmascknnButtermaschine
(2 Liters . 1 Z.-Oftn mit
Robr »u verk. Winkler
Str . 6. Gtb . 1. St . Dick.

Zu lerkau'ea:
Gasherd , Gashänge-
lam e, größ. Partie
Herren - u. Knaben¬
kragen. 2mme . Dotz-
heimer Str . 19, 3, l.

rWHgttchMim »Me öWlhmde
mit erstklassigem « rannnbaum sehr preiswert »u
verkaufen. Näheres obere Wcbrrgrffe 5«, Parterre.

Ein Soenglerwerkzeug
«l verkaufen . Wiederktern.
Oranienstr . 10. Slb.

Bolksbadrwanne
soll neu. billig zu verk.
Fill , Dovbetmer « Ir . 123.
Hinterbaus.

Walze
für Tennisvlatz billig
abruaeben . Wintermener.
Biebr ' cker Strobe 4L-

Muss. Lon-Balk .-» luuu-
Kasten, sow. sch. Stein¬
sammlung bat abzugeben

Tb. BUbler.
Blatter Strabe 172.

^ KSndler -DerNtüf^ )̂
Schreibmaschine

zu verk rufen , defekt.
Mollenbauer.

Nerollraße 34.

eich.-lack.. mit Wollmatr .,Schreibt ., Rolloult . Eis-
schrank. Küchen - Linricht ..
2 eottle Betten mit Pat .-
Nabmen . verschied. Kam.,
eis. Bett mit Matratze.
Kleiderschr., Spiegel und
Bilder . Ehaisel .. Vertiko.
Waschkom. billig zu verk.

Schorndorf,
Helenenllraß e 29. Laden

Schl«k-,rmmer
Kicken. mit Robhaar-
Matratze , zu verkaufen.

Hermes,
Bertramstr . 28. Gth.

UMWAWlder
oolirrt , fall neu. gut ge¬
arbeitet (Friedensware ) .
Schlaf- u. Wobnztmmer.
Küche u. Fremdenzim .,
Bettstelle , elektr . Lnmo.,
Tapeten . Blumenllöcke
usw. verkauft Schmelzer.

_it ! Kleiderschr.
u. versch. Tische zu verk.

Reickerl.
Fabustrabe 22. Bart.
Rähmü m. Qm . verk.

Kriege». Frankenstr . 22. 1.
Gut erb. Nähmaschine

vk Enael . Btsmnrckr . 43.
Herrn-Fahrred

M verkaufen . Lumb,
riedricksttoße 29. 1

Gut erhaltenes
Fahrrad

billig zu verk. Bin «,
Scharnborstftr . 19. ft.  1.

Zwei neue

Fahrräder
oreisw . zu verk. Schmidt,
Gneiscnaullrnbe 1.

s MMtz ]
Zabls nachweislich

höchste Preise für
Brillanten
•nSillsit’S.

srZahncebäSseT»
Kleider und Wäsche.

HHUlf.13,2 .8.
Kein Laden, F. Schiffer

tblnr ungeniert und diskret

Für Gegenstände
aus

Platin

wie Ringe , Ketten
Uhren , Bestecke,

Kontakte,
Holzbrand -Stifte,

Zahngebisse,
auch Bruch usw .,

ferner für
Brillanten

Perlen
Antiquitäten
zahlt stets die
reellsten Preise

3uL ftosenfeld
äilteites Geschäft

am Platze
189® gegr. 1898

IS Wi| sffl«nnstr. 15
Tel . 3964.

Eebr , weide waickled.MlM-hinlwte
^u kaufen geduckt. Off. L.

Das Spezial»
«WsM

Miq » «b,rg 7,1
kauft und zahlt wegen

dringenden Bedarfs für
Militärtleider
Herrenkleider

in jeder Art
Im ttöften wett.

Bestellung, w. den ganzen
Tag eutgegengenommen.

Bei größeren Pollen komme
auch■nach auswärts.

MID«, WW,
Ws! 1fr

kauft and zahlt am beste»
Frau Klein

Toulin ftr. 3. Fernspr. 3496

Kleider
WW.« ei

Deckbetten Kisten. Gard
Decken. Gold- u. Silber-
iachrn. Zabuaebiste Auf-
Itellsach.. Bestecke. Leucht,
usw. kauft z« den höchst.
Ta «esvrei !cu D, Stover.
Riehlstrabe 11
Telephon 4878.

Romane !!
kauft ständig Kahn. Leid-
HMMfcsOhMiLjä

Jagdgewehr
Kal . 16. bahnlos . gesucht.
Off. mit Preis u. B . 409
an den Taabl .-Verlag

Gut erb. Tennisschläger
u. Bälle zu kaufen «es.
Offerten unter W. 432
gn den Taobl .-Verl ag.
Schreibmaschine

zu kauten gesucht.
Sulrberger.

Adelbeidllrabe 78. T . 772.

Continental bevorzugt.
,u k. gesucht. Franzmann.
Niedermochstrobe 9.

bis 18 000. gesucht. Off.
unter L. 428 an den
Tagbl .-Verlag,Itetiungsnaotec
gebraucht , jedoch gut er¬
halten . zu kaufen gesucht.
Erbitte gef. Off. unter
D. 432 an Taabl .-Verl.

auch gebraucht,
mit WalM.

zu kaufen gesucht. Adr. :
L. Kevoer.

Wiesbaden . Karlstr . 24.

1 Schlafzimmer
1 Speisezimmer
1 Herrenzimmer

oder Salon
1 Küche

einzeln oder zusammen »u
kaufen gesucht. Preis bis
65 000. Off. unt . T. 424
an den Tagbl.» erlag.

Möbel
Wäschen.

kauft büchstzahlend
S . E . Sipper

Oräfiienstraüe 23
Tel . 3471.
Gut erhaltenes
Kinderbett

aus gut . Hause zu kaufen
elucht. Off. m.

435 an aabl .-Berl.

liiffl
in Mittelgröße , »u kauf,
gesucht. Man sende Off.
unter B 432 an d. Tao-
olaMkiiaa

CtB gcHbichlub.
ca.,2L5 lang. u. 4.25 Mt̂ .bock, »u kaufen ael. O!

tagtL «8 «agfl.
Kaufe jed. Posten ante
»bbaare zu hohem Pr.

«delbeidktr . « . « .

Guter Koffer.
ca, 100 lang . u . ,Hot-
koffer zu kaufen gesucht.
Oft. mit Preis u. K. 438
an den Tagbl .-Derlo.g

Eine Kreissäge
möglichst mit 4—6 Mir.
lang . Riemen , zu k. «es
Kammer . Blückervlatz 2-iijiü;
IftoBe, alte Mn.
Zink-Badewannen. Zim¬
mer- u. BadeLsten kauft
zu. höchst. Br. D. Sivoer,
Rreblstrabe 11. Tel. 4878.

Papier , Feile
Metalle

kauft höchstzahlêö
S. Sipper

Oranienstraße W.
retephon 3471.

Eebr . Wasterstein
mi kaufen ge!., lg. 90—98.
Off. m. Preisangabe an
Forell . Platter Str . 34.

Elk suchen
diese Woche gi *flß ®re und kleinere

in Ringen , Ohrringen , Kolliers u. auch
lose , sowie Gold » u . SübergegenctSnde
zu kaufen u . zahlen den heutig , reellen

Weltmarktpreis!
— Günstige Gelegenheit für jedermann . —

Verkäufer haben keine Luxussteuer zu zahlen.

JuiDelen-nnliaiifHteilfiii bwz
(Sitz AnTers)

Grabenstr. 5,1. Etage, an der Markfttr,
Geöffnet von 9— 1 u . 2—6 Uhr.

8 « US MM
ohne marktschreierische Reklame

Btillcntea. MM. «819- on9 SlMHttn,
ZaWMe. Men, Binse, Beitele,

SdnaMen, SnsieenJeril.genlMit
teeu tmo in MnemWen lotet Wien.

Edelmerallvertauf
ist bedingte Bertranenssache.

«alt-n.Mettltnt-Seü Melk SMlelo
Stele setttialie 59. — kt» Mt.
_ Bitte genau aus Hausnummer zu achten._

Ü MM
laufe ich jederzeit:

Kunftgegenstande aller Art
Antiquitäten (auch Möbel)
Orientalische Teppiche
unter strenger Verschwiegenheit zu guten Preisen.

MslllllSSlW MÜflll Setz
Inhaber : Leopold Hetz
amtlich beeideter Sachverständiger.

Gegr . 1844 . Wilhelmstratze 16. Tel . 182.

Ees- MEWsehlMge^
Schneiderin «nrvf. sich im
Anfertisen elegant , sowie

Damê arderobe
bei tadellos. Fastou und
Ausführung . R . Doo».
Nikolasfttaste 41. 4Rens
u. Aus

z. Renamertig.
wird angenom._ _ . . . _ _ _..aen

verderstraße 2. H. 1 r
. êrerS n.Damen-u.H.-an : Fremden - u.

che in föi ». Frist.
Näb . Mauer «. 9. Laden.

Maniküre!
Doris Bellin «er.

Schwalbacher Str . 14.am Rekidenz-Tbeater,
Maniküre

Anna Rebm.

s Serl(f)iebenes]
tollen'-«L .V
Bahnamtliche versichern,
so wenden Sie sich an
Manthe , Luisenstraße 16,
Stb. — Telephon 4497.

Mad.
Beamter . Ende 30. ev..
verm., sucht zur Ehe gut-
fituiette anichnl . Dame
in entsvr. Alter . Off u.
ffi. 433 an TaÄ >l -Verlag

mm  onllönHi
Heutige WM

welche «eneiat wäre , vom
15. August bis Ende Sev-
tember einen 18t. jungen
Mann (Franz .) in Woh¬
nung u. Pension »u nebm.Zur gründlichen Erlern,
der deutschen Sprache « .
aew .. daß nur Deutsch ar-
svrocken wird . Teil . Off.
mit Preisangabe bitte zu
richten an _Alvhonie Amann.

cerde i 'iterallle
baden, « iWies badenKkckaal l^ TL

Gut bürgerlicher
Mag' und AbeadMruckt.Preis-Off.unter434 an Ta»bi.-V«rl . !

TRAUER
DRUCKSACHEN

twUftI»vwH|sn

L. Seheltenberg ’MlMHofbuchdruckarel
Taob)atthau»/Tei.B686-5S

AMdesMMesbM
\ — , . m.J

Sterdeiilllr.
Hm *. Juni : Mtwe Maria

Schl»chi geb. Unverricht, 04 I .:
Lackter» m« It«r Wilhelm Bo pp,
07 J .i Kind Wilhelm Bruch,
8 Tage ; Kind Rudolf Jalovs,
s Monate. — 10.: Privatier
Wilhelm Stamm , 70 I . —
II . : Kind Ida Lieg!. 1 I . ;
Rentner Moritz Heimmchinger,
74 Jatzr«.

Resatzungswohnungen!
Anträge auf Hi « 4zu « e.': » entsohAdigung
(seit Beg . d .Beschlagn. ), Schadonsersatk
u - Freigabe , auf Grund reicher Erfahr .,
fertigt Baumeister Hänsel , Seerobenstr .30.

Herrschaftsmöbel
ganze Einrichtungen , Einzelstücke, Nachlässe,
Porzell . n usw kaust gegen sofortige Kasse

Zimmermann
Telephon 3253. Nerostrahe 18.

GARDINEN
Stores , Tülle

Madras - Garn Kuren
Etamine etc.

io vorzüglicher Qualität
ganz besonders

preiswert S
Vertrieb ven Erzsegnissen,

Sächsisch . Gardinen -Fabriken
RICHARD HERWEGH

Schulgasse 8 Tel . 5164 Schulgasse 8

Engl . Konversation
gesucht.

Offerten unter K. 438 an
den Taobl .-Verlag.

Junge Dame wünscht
htrtK  Konversation

gegen Deutsch. Offerten
unter M. 435 an den
Tagbl .-Verlag.

Mmlht }[Verloren»lSeWen
Verloren

schwarz. Sonnenschirm m.
Ebenbolz-Kovi. Deutsche
Bank . 9. Juni . Da And.,
bitte , gesen hohe Belohn,
abzugeben bei Sacerdoti,
^ül !ichte:straßs 8.

For
Hund, entlaufen.

_erbringer erh. nute
Belohnung Blumenstr . 6.

Verloren
am hiesigen Bahnhof

eine schwarze Brieftasche
mü englischen Pfundnoten , einigen Hundert-
srankennoien, ein stanzöiischer Reisepaß, auf den
Namen M . Rai » lautend . Hohe Belohnung
dem Finder zugesichert. Abzugeben beim Portier.
fvmin . ftn t . l fiiet.

Trauringe
Dukatengold 900 Otttungsit
IL kan . Gold 750
14 kais Gold 585

8kar.Eold 333 gestempillv.181- an

BeltKnorme Auswahl stets am Lager.

70 Kirchgasse 70
Tel 6938. 448

Statt Karten.

Dl« <3«bart eines

Sohnes
zeigen an

Sali Marx und Qrau,
ßttly, geb. SHtarum.

Biebrich a . Schein, den 9. Juni 1922
Scke Mainzer und SRathausshr.

P200o

6mmy CJühring
Adolph &.  Schmitt

inieehorlnn

Öerlobte.

Juni 1922.

Sltoitte
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Waikmühlstr. 01/63
Telaphan 253 Hotel „ Der Iindenhof"

Faisailleai -'Holel I. Manges

Haltestelle der
StraBenbahnlinle3

Angenehmer kühler Aufenthalt auf den Park -Terrassen ^ 5 - ühr - Tee sowie Abend « Kiinstler - Konzerle
Vornehmes Wein -Resfauranf —Gut gepflegte Küche Reichhaltige Wein - u . Soeisenkarfe — Diners — Soupers.

WWW mts

Stadttheater Jßainz.
Donnerstag,lB .Juni 1922, abds .7V:Uhr , auß .Abonnem.
Samstag , 17. Juni 1922, abends 71/,Uhr , auß .Abonnem.

„Die Josephs - Legende“
von Richard Strauß.

Inszenierung und choreographische Einstudierung:
Ballettmeister Semmler vom Stadttheater Bern a. G.

Musikalische Leitung:
Generalmusikdirektor Albert Gorter , Mainz.

Gäste : Joseph : Jril Gedescov von der Metropolitan-
Oper in New -York ., z. Zt . Gast an der Staatsoper
in Berlin . Potiphars Weib : Anal Schwanlnger vom
Stadttheater in Bern . Sulamith : Magda Bauer
von den Kammerspielen in München.

Die neuen Kostüme der Josephs -Legende sind nach
den Entwürfen des Kunstmalers C. Jantsy -Horvatb

(Pasing -München ) angefertigt . *
Preise der Plätze : 76.—, 70.—, 60.—, 40.—, 30.—,

25.—, 20.—, 15.— und 8.— Mark.
Anfang 71/, Uhr . Ende 97 » Uhr
Rückfahrt in den Richtungen : 9.47 Uhr nach Wies¬

baden und Straßenbahn . F200n
Vorbestellungen werden schon jetzt entgeg nn-

genommen . Vorbestellte Karten können nur bis
12 Uhr mittags des Vorstellungstages reserviert
bleiben , wenn nicht schriftl . eine Reservierung bis zur
Kassenöffnung des Vorstellungstages beantragt ist.

I,
Schulef.Klavier,Violine,Cello,Ge$ang etc., Adelfstr.6, II

Anmeldungen täglich (auch Sonntags ).
Konservatorisch gebild. Lehrkräfte . Eintritt jederzeit!

Eieinicher Automobil-Central)
Lossa L Co.

Raihausstr . 90. Telephon 208.
»♦ . .

Modern eingerichtete Reparatur-
Werkstätte und Garage.

Vermietung von Kraftwagen.
Tag - und Nachtbetrieb.

Anto -Vennietiiiifli
Tel . 4077.

üeifslu ©!««! Wemizel
S ®BJKejäfeers £er Strafte 82.

f €LeidrisdvtJhstalkritonmn
wtenem i

Wtzsbaden  Jj
LAN&5ÄSSC 15
iB-fersJväsv* HW

Elegante Kostüme
M' ntel u . Mantelkleider in Seide, Leinen,
Fiotte , fertigt an in schicker , aparter Aus¬
führung R . Breilrück , Damenschneider-
meister , früherer Zuschneider , Bleichstr . 21.

Von heute ab Preisermäßigung.
MINEPHON

Nielsen
in ihrer Glanzrolle als

Fräulein Julie
Drama in 5 Akten nach August Strindberg,

Sowas kommt von sowas.
Fideler Schwank in 2 Akten.

Gerhard ’« Sommerreise.
| Lustspiel in 2 Akten . Gespielt v. G. Dammann.

Angenehmer , kühler Aufenthalt.
IAnfang : Sonntags 3 Uhr , wochentags 4 Uhr.

Kennen zn Wiesbaden.
Donnerstag ( Fronleichnam ), den 15. Juni, Anfang3 Uhr.

Ehrenpreiseu. 260000  Mk. Geldpreise.
Sonderzftge ab Wiesbaden 2*» Uhr und 2“ Uhr. F32

Zschopauer-Q.K.W.-Fahrrad-Hiifsmotore
1 PS. mit oder

ohne
Leerlauf.

1*4 PS. mit oder
ohne

Leerlauf.

Sofort lieferbar . — An jedes l aorrad anzubringan.
Allein Vertreter für Wiesbaden und Umgebung:

Tel . 4SI . HlEgO Bind , Wiesbadens Herrngartenstr . 6
Motor und Fahrräder und Reparaturen . n

Oel , Benzin , Auto - and Fahrrad - Bereifung und Zubehör.

Hrnwi ii iuiiiifiiiiiiiiiiii itm^iTnnwiirwHiimi ffifnTmwiiviriiiimiTmiufiiiwi'niiriiiüHmirimnini

Slektrische
ßichtpausanstalt

£R . SHuggenberger L Go ., Q. m. b . N.
Telephon 2222. iDiesbaden Qutenbergpiatz2. -

O
dWWili lll. M̂l IIll MIIIIlWWMWWWWWWMIWWWM
L>stoie !fäitis ung von 26iclinungsn,
'j-iusfilb ung sämtüctisi- 9Handruckarb«iten
mit modernster , technich vollkommenster

ßichtpausanlage
zu billigsten , konkurrsnzlosen Preisen.

Zur Verwendung kommen nur
Qualitätspapiere (Schleicher & Schöll ).

Besichtigung der Anlage gerne gestattet.
iiiimmniniwwnuiiMiHiumiyyimiiiniiiiiM

SEIT IS3 & WELTBESAHST
Generalvertreter : j . Krauss , Frauixlurt a/M

LetUnastraiie LS.

F138
werden emailliert schnell and preiswert.

S. ClllI £ c£ i £ C£l Hugo Bind , Herrngartenstr. #. Telephon 481.

— Handkoffer —
Reisetaschen in allen Preislagen

Herostraße 8 , Seitenbau.
Fritz Donsaft . 414

P atentbüro
Adolfstralle 9.

Möbel u. Pianos
w. w. neu aufpol ., rennt ..
Eich.-Möbel umsebeizt in
mod. Farben . Eraubuer.
Rketnsauer Strotze 15.

Heute Mittwoch
ab 7 ]/2 Uhr:Bam

Grobes Orchester.

Schürzen
in SBaWMtoff u. Lüfter.
Hemdenstoffe

weitz und farbia.
Futterstoffe
für Herrenanzüge

verkauft vreiswürdta
A xunder « eb r.

NarMratze 7. Httz. 2 St

in all protzen empfrebltMerruv -Droeerre.
ffriedr'.cklftretze 9.

Qf.ie  Delaspeeitratze. ..
S >b»ne

SVZl-MMZM
Weitzkr.. Wirsing . Rosen-
fohl mehr taulend Lauch
offeriere . Bestellungen w
auf dem Marft am
Pflanzenstand anaen.
«Mi Mlttd.

Haienearten.»»
Wilhelmstr 8.

Krst - ztafkührung!
Ber Triumph

des Todes.
Filmsch u?p.,vier
Akte , m H.Wolter

Park
Cabaret

Wilhelmstr . 36.

F.in Star - Kleinkunst-
Progranun «rleseastrr

:: :: Art :: ::

Cllly Bauer,
Eva Hesse-Ballett,
Die drei Jansen,
M. Michailow,
Rolffs, Sertrude
u. Ant. Dressier,

Tobat, Hans,
Trautner, Anni

und die weiteren
Nummern.

Einlass 8.30 Uhr.
Anfa °g 9 Uhr.

Thalia
Kirchg . 72. Tel. 6137.

Erstaufitthrong!

Msm
im Urwald.
Sansationsfllm i. 7 Akt.

verfaßt von
WÜly Rath ,Wiesbaden.

In der Hauptrolle:
Carl de Vogt.
DefektvTips.

Trickfilm
Spielzeit : 4— 101/.. Uhr.

r MM
Maats -Theater.

Trotzes Hans.
Mittwoch, 14. Juni.

44. vorireilunq Abonnement D.
Iphigenie auf Tauris.

Schauspiel in 5 Allen
von Joh . Wolfgang von Goethe.
Iphigenie . . . Thila Hummel
Thoas, König der Taurier

Walter Zollin
Orest . Gustav Albert
Pplades . . . Otto Wollmann
Arkas . Gustav Schwab
Schauplatz der Handlung : Hatn

vor Dianeno Tempel.
Nach demS. klkt ir Min. Pause.
Ans. 7.30, Ende nach9.30 Uhr.

Kleines Hau«.
i{! elideni - The tt:

Mittwoch. 14. Juni.
16. Vorstellung Stammreih « 1.

Der Mikado.
Operette in 2 Akten von Arthur

Sullivan.
2n S.;ene gesetzt von E. Mebus.
Der Mikado. . . B. Herrmann
Nanki-Poo . Ludw. Roffmann
Kolo . Heinrich Schorn
Pooh-Bah . . . Han» Bernhöft
Pish -Tuel) . . . Fritz Mcchler
vum .Pum . Th. Müller-Reichel
Pilty -Sing . . . Detta Gleber
Peep-Boh . . . Toni, Portzehl
Kaihtsha . . . . Marga Kuhn
Ki-Ki-Ki . C. H. Jaffö
Die TSni«und Evolutwnen sind
oon Lizgie Mandrik entworfen

und einstudiert.
Musikal-Leitg. : Dr. R. Tanner.
Nach dem t. Akt 16 Nun. Pause.
Anfang 7, Ende geg. 9.46 Uhr.

sÄmWWllts|
Mittwoch, 14. Juni.

Abonnements-Konzerte.
Nachmittags 4 Uhr:

Ausgeführt von der Orchester-
Vereinigung der OrtsgruppeWiesbaden.

Leitung : KapellmeisterW. Haberland.
1. Unter dem roten Kreuz,

Karech von Schroth.
2. Ouvertüre zur Oper „Das

Nachtlager in Granada * von
Kreutzer.

3. Paraphrase über das Lied
„Wie schön bist du 44 vonNeswadba.

4. Estudiantina , Walzer ren
K Waldteufel.

6. Fantasie aus der Oper
„Oberon" von C. M. v.Weber

5. Ein Opern - Album, Pot¬
pourri von Sehre*ner.

Abends 8 Uhr:
Ausgeführt von der Kapelle
des Wiesbad. Muaik-Vereins.

Leitung : KapellmeisterMax Finzel
1. Mit Schneid voran, Marsch

von Blankenburg.
2. Ouvertüre zur Oper „Eury-

anthe von C. M. v. Weber.
3. Adagio aus der „Sonate

pathöttque “ von Beethoven.
4. G schichten aus dem Wiener

Wald, Walzer von StrauB.
5. Ouvertüre zur Oper „Huny-

ady Laazlo“ von F. Erkel.
4. Fackeltauz Nr. 1 in B-dur

von G. Meyerbeer.
7. Divertissement aus Leo

Falles Operette „Die Dollar*
Prinzessin 44 von O. Fetras.

8. Marsch von Fritz Hammel.
Abends 8 Uhr im klein, daalt:

Lieder-Abend
Gertrud Geyersbacb (Sopr«n)
vom Staat .taester Wiesbaden.
Am Klarier : Arthur Kother.

Programm:
J . Htnd . L Ari. aus d. a

Messias: „Erwach’auLi. dern
dar Wenn«*.

F. Schabert . Lieder : a) O, da
Entris . ’ne mir, b) Wiegen¬
lied, c) ouleika, d) Auf dem
Waaeer za emgen.

H. Götz. rie aus „Der Wider¬
spenstigen Zähmung" : „Die
Kraft versagt “.

ß. Strauß. Lieder : a) Sehn¬
sucht, b) Traum durch die
Dämmerung, c)  Schlechtes
Wetter , d)üchiagendeHersen

G. Mahler. Lieder : a) Ich ging
mit Lust, biRheinlegendchen,
c) Starke Einbildungskraft,
d) Morgen marschieren wir.

Internationale Spedition
Rettenmoyer . Wiesbodo ma  tlaisaz

BmmtlUinf — , — Sammeltrensporta Midi MolUad , Pnualu *« lcta and Nerdamwlka.
TOn  y ^he nhipim ist Aualsnde tutd Uebereee im Caah on deüvery - System . Prankleruagen nach jedem Ort dar Erde . / Zo llaah lnn gen in aUan Ländern.

Last -Auto -Tranaporte . / Alle Frachten -AuBkünfto . / Reiches TsirifmaterUJ . i  Geographische u. Verkehrs -Bibliothek.
SpedlfioüeB aller Art . Eee -Verladmx « ea . Tpanspori -VersichopuH * . ^
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